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Berlin, 13. Juni. Se. Maj. der König haben Allergnädigit 
geruht: Dem Stabs- und Garniſon⸗Arzt a. D. Dienſtmann zu Thorn 
und dem Kreisgerichts⸗Rath Weſtphal zu Minden den Rothen⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Nechtsawalt und Notar, Juſtiz⸗ 
Rath Eſch zu Dortmund, dem Hauptmann a. D. und Communal⸗ 
Oberförſter Graſſo zu Paderborn, dem erzbiſchöflichen Oſſtzial, Probſt 
und Dekan Habiſch zu Deutſch⸗Crone, dem Dekan Nelke zu Groß⸗ 
Komorsk im Kreiſe Schwetz und dem Kreisgerichts⸗Salarienkaſſen⸗ 
Rendanten, Nechnungs⸗Rath Haupt zu Bielefeld den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Kammerherrn Grafen von Hompeſch 
auf Rurich im Kreiſe Erkelenz den Königlichen Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe, dem Bade⸗Inſpector von Riwotzky zu Reinerz im Kreiſe Glatz 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe und dem evangeliſchen 
Schullehrer Fiſcher zu Frienſtedt im Kreiſe Erfurt das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen. 


Deut ſchlanu d. i 
Berlin, 13. Juni. Geſtern Mittag hielt Se. Maj. der 
König unter Aſſiſtenz des Kriegsminiſters v. Roon und des 
Bun des Generalſtabes der Armee v. Moltcke eine mehrſtündige 
Militär⸗Conferenz. 

Prinz Adalbert behält zwar das Dber Commando der 
Marine; hat es aber vorgezogen, ſich a la suite des Küraſſier⸗ 
Regiments, deſſen Chef er ik auf das Kriegstheater zu begeben. 

Der „Köln. Ztg.“ wird unter dem 12. von hier telegra⸗ 
phirt: „Glaubhaft wird verſichert, Regierungs⸗Präſident Kühl⸗ 
wetter werde von Aachen nach Düſſeldorf verſetzt, Regierungs⸗ 
Präſident v. Bardeleben von Minden nach Aachen. Ein Cir⸗ 
cular an die Provinzial Regierungen bezüglich der Preſſe und 
des Vereinsrechts in der Vorausſetzung des Krieges ſoll bevor⸗ 
Ne oder ſchon abgegangen fein. — Die ſchwankende oder 
ablehnende Haltung mehrerer Deutſchen Regierungen bezüglich 
Oeſterreichs vertraulicher Anfragen wegen des Mobilmachungs⸗ 
Antrages am Bunde war vor den letzten Vorgängen in Holſtein 
bemerkbar, iſt daher für die gegenwärtige Situation nicht mehr 
maßgebend. Die Oeſterreichiſchen Kreiſe rechnen auf die Majo⸗ 
rität in Frankfurt. Die letzten Friedenshoffnungen ſind ſo gut 
wie geſchwunden.“ ‘ g N 

In der vor. Nr. haben wir bereits einen Auszug aus 
den „Grundzügen einer neu en Bundesv erfaſſung 

ebracht, welche den Deutſchen Regierungen vom Preußiſchen 
abinet unter dem 10. d. Mts. zur Erwägung mitgetheilt find. 
Bei der Wichtigkeit, welche das ctenſtück möglicher Weiſe er⸗ 
1 kann, theilen wir daſſelbe noch vollſtändig mit. Es 
autet: 

Artikel I. Das Bundesgebiet beſteht aus denjenigen Staaten, 
welche bisber dem Bunde angehört haben, mit Ausnahme der Kaiſer⸗ 
lich⸗Oeſterreichiſchen und Königlich Niederkändiſchen Landestheile. 

Artikel II. Die geſetzgebende Gewalt des Bundes wird auf 
denjenigen Gebieten, welche derſelben zugewieſen find, von dem Bun⸗ 
destage in Gemeinſchaft mit einer periodiſch zu berufenden National- 
Vertretung ausgeüht. Zur Gültigkeit der Beſchlüſſe iſt die Ueber ⸗ 
einſtimmung der Mehrheit des Bundestages mit der Mehrheit der 
Volkeug eng erforderlich und ausreichend. * 

Artikel III. Die Umgeſtaltung des Bundestages üt unter den 
Bundesregierungen und mit dem nach dem Preußiſchen Antrage vom 
9. April zu berufenden Parlamente zu vereinbaren. So lange, vis 
dies geſchehen ſein wird, bleibt das Stimmverhaltniß, welches fur 
die Mitglieder des Bundes auf dem bisherigen Bundestage gültig 
war, in Kraft. 

Artikel IV. Die Nationalvertretung geht aus directen Wah. 
len hervor, welche nach den Beſtimmungen des Reichswahlgeſetzes am 
12. April 1849 vorzunehmen ſind, 1 £ 
| Artikel V. Die Bundesſtaaten bilden ein gemeinſames und 
einheitliches Zoll» und Handelsgebiet, in welchem die Errichtung von 
Freihäfen vorbehalten bleibt. N 

Artikel VI. Der Geſetzgebung und Oberaufſicht der Bundes ⸗ 
gewalt unterliegen die nachſtehenden Angelegenheiten: 1) Die Zoll⸗ 
und Handelsgeſetzgebung. ) Die Ordnung des Maß⸗, Munz⸗ und 
Gewichtsſyſtems, nebſt Feſtſtellung der Grundsätze über die Emiſſion 
von fundirtem und unfundirtem Papiergelde. 3) Die allgemeinen 
Beſtimmungen über das Bankweſen. 4) Die Erfindungs⸗Patente. 
5) Der Schutz des geiſtigen Eigenthums. 6) Die Beſtimmungen über 
die Freizügigkeit, Ramalba und nde un a den Ge⸗ 
werbebetrieb, die Coloniſation und Auswanderung nach außerdeut⸗ 
ſchen Landern. 7) Organiſation eines gemeinſamen Schutzes des 
Deutſchen Handels im Auslande, der Deutſchen Schifffahrt und ihrer 
Flaggen zur See und Anordnung gemeinſamer conſulariſcher Vertre⸗ 
tung, welche am Bunde ausgeſtattet wird. 8 Das geſammte Deutſche 
Eiſenbahnweſen im Intereſſe der Landesvertheidigung und des allge 
meinen Verkehrs. 9) Der Schifffahrtsbetrieb auf den mehreren Staa⸗ 
ten gemeinſamen Pal. ag e ſowie die Fluß⸗ und ſonſtigen Waſſer⸗ 
Zölle. 10) Das Poſt⸗ und Telegraphenweſen. Die gemeinſame 
Civilprozeß⸗Ordnung und das gemeinſame Concurs⸗Verfahren. 

Nelitel VII. Die Bundesgewalt hat das Recht, Krieg zu er⸗ 
klären und Frieden, ſowie Bündniſſe und Vertrage zu ſchließen, in 
völkerrechtlicher Vertretung des Bundes Geſandte zu ernennen und zu 


empfängt l 1 . 

ie Kriegserklärung hat bei feindlicher Invaſion des Bundes ⸗ 
gebietes oder bei kriegeriſchem Angriff auf deſſen Küſten unter allen 
Umſtänden zu erfolgen, in den übrigen Fällen iſt zur Kriegserklärung 
die Zuſtimmung der Souveräne von mindeſtens 2 Drittheilen der 
Bevölkerung des Bundesgebietes erforderlich. 

Arte VIII. Die Kriegs⸗Marine des Bundes mit den erfor⸗ 
derlichen Hafen⸗ und Schifffahrks⸗Anlagen wird nach folgenden Grund⸗ 
ſätzen errichtet: . — | 

Die Hriegs⸗Marine der Nord⸗ und Oſtſee iſt eine einheitliche 
unter Preußiſchem Oberbefe l. Bei Ernennung der Offiziere und 
Veamten concurriren die Küſtenſtaaten auf Grund beſonderer Ver⸗ 
einbarungen. 8 

Der Kieler und der Jahde⸗Hafen werden Bundeskriegshäfen. 

Als Maßſtab der Beiträge zur Gründung und Erhaltung der 
Kriegs⸗Marine und der damit zuſammenhangenden Anſtalten dient 
im Allgemeinen die Bevölkerung unter Feſtſtellung eines Pracipunms 
au Laſten der Uferſtaaten und Hanſeſtädte nach Maßgabe des Laſten⸗ 
Gehalts der Handels⸗Marinen der einzelnen Staaten. 

. A Bundes + Marine Budget wird nach dieſen Grundſatzen 
vereinbart. 

Das Anwerben der Matroſen und Mannſchaften für die Bun⸗ 
des⸗Krie 3-Marine wird durch ein Geſetz geregelt, welches zugleich 
die Verpflichtung für jeden einzelnen Uferſtaat feſtſtellt, für Deckung 
des Bedarfs pro Rata des gesch wird lkt der Handels⸗Marine auf 
zukommen. Durch daſſelbe Geſetz wird der Maßſtab feſtgeſtellt, nach 
welchem die Mannſchaftsgeſtellungen für die Marine auf diejenigen 
des Landesheeres des Bundes in Abzug gebracht werden. 

Artikel IX. Die Landmacht des undes wird in 2 Bundes⸗ 
heere eingetheilt, die Nordarmee und die Südarmee. 

In Krieg und Frieden iſt Se. Maj, der König von Preußen 
Bundes⸗Oberfeldherr der Nordarmee, Se. Maj. der König von Bayern 
Bundes⸗Oberfeldherr der Südarmee. N 

Jeder der beiden Bundes⸗Oberfeldherrn hat das Recht und die 
Pflicht, dafür Sorge zu tragen, daß innerhalb der von ihm befeh⸗ 
ligten Armee die bundesbeſchlußmäßigen Contingente vollzählig und 


gung dringenden Fällen di 


ſolche Anordnung in 


Armeen gemeinſamen Bundes⸗Kriegsſchatze zu. 


Oſtſee⸗Zeitung 
und Börfen -Wachrichten. der Oſlſet. 


kriegstüchtig vorhanden ſind und daß die nothwendige Einheit in der 
ı Commando, in der 
Ausbildung der Mannſchaften, jo wie in der Qualification der Offi⸗ 


Orgauiſation, Formation, in Bewaffnung und 


ziere hergeſtellt wird. 


Das Recht unter Vorausſetzung übereinſtimmender Vorbildung 
N tziere zu ernennen, 

diejenigen Commandos, unter welchen mehr 
, Dieſelben muüſſen 
auch im Frieden jederzeit beſetzt und in Function ſein, nach Maßgabe 
der Heereseintheilung, wie ſie bisher in der Preußiſchen ve 
ſchen Armee ſtattfindet, ſo daß mindeſtens für je 3 Batailloue 1 Re⸗ 
giments⸗Commandeur, für höchſtens J Regimenter 1 Brigade - Come 
mandeur, für jede 2 Brigaden 1 Diviſionair und für jedes Corps der 


bis zur Grenze des eigenen Contingentes die Offiz 
ſtebt jeder Regierung zu, die 
als ein Contingent ſteht, beſetzt der Oberfeldherr. 


Bundes⸗Armee der commandirende General jederzeit in Function iſt. 

Der Oberfeldherr hat das 
von ihm befehligten Bundes⸗Armee innerhal 
anzuordnen und verpflichten 


ühren. 


Für jedes der Bundes heere wird ein gemeinſchaftliches, mit 
der Nakional « Vertretung zu vereinbarendes Militär + Budget für 
Feldarmee und Feſtungsweſen, aus Matrikularbeiträgen der zu dem 

betreffenden Heere ihre Truppen ſtellenden Regierungen gebildet. 
Die Höhe der Matricularbeiträge richtet ſich nach der Bevölke⸗ 


rung der betreffenden Staaten. 


Die Verwaltung jedes der beiden Bundes⸗Militär⸗Budgets 
wird unter Leitung des Oberfeldherrn von einem, aus Vertretern der 


beitragenden Regierungen gebildeten Bundes⸗Kriegsrath geführt und 
hat der National⸗Vertretung jährlich Rechnung abzulegen. ö 
Jede Regierung leiſtet ſelbſt die Auslagen für die von ihr ge⸗ 


ſtellten Truppen, vorbehaltlich gemeinſamer Abrechnung nach Maß⸗ 


gabe der Beitragspflicht. Erſparniſſe an dem Militär⸗Budget, mogen 
ſie an den Geſammt⸗Ausgaben oder an denen für die einzelnen Con⸗ 
tingente gemacht werden, fallen unter keinen Umſtänden der einzelnen 
Regierung, welche ſie macht, ſondern dem für jede der beide Bundes⸗ 
Die Controle des letz⸗ 
teren ſteht der National⸗Vertretung zu. 
1 Artikel X. Die Beziehungen des Bundes zu den Deutſchen 
Landesth ilen des Defterreihiihen Kaiſerſtaates werden nach erfolg- 
ter Vereinbarung über dieſelben mit dem zunächſt einzuberufenden 
Parlamente durch beſondere Verträge geregelt werben. 
Die (nach der „Times“ mitgetheilte) Preußiſche Depeſche 
vom 4. Juni iſt nur den Preußiſchen Botſchaftern und Ge⸗ 
ſandten bei den neutralen Höfen, nicht, wie die „Times“ be⸗ 
hauptet, auch dem Wiener ‚pofe mitgetheilt worden. 
Die Brigade Kalik war geſtern wegen Mangels an 
Transvortmitteln bei Harburg concentrirt 
„Die ſeit mehreren Jahren für die Oeſterreichiſchen Trup⸗ 
pen in Holſtein hier befindlichen Oeſterreichiſchen Etappen⸗Offi⸗ 
ciere haben geſtern Morgen Berlin verlaſſen. . 
Aus Wien wird berichtet, daß der Fürſt Liechten⸗ 
ſtein, eben im Begriff, zur Nordarm ee zu gehen, in der 
er ein Corps commandiren ſollte, „durch eine Beſorgniß erre⸗ 
gende Steigerung ſeines periodiſch wiederkehrenden Kopfleidens“ 

ernte : d iſt. > g 
ie man in militäriſchen Kreiſen erfährt, iſt bereits der 


Befehl zur Formation einer 4. Feld⸗Telegraphen⸗Abtheilun 


ertheilt worden. Die beiden erſten Abtheilungen befinden fi 
ſchon bei der Armee, die dritte iſt noch hier zurückgeblieben, 
weil ſie für das Hauptquartier des Königs beſtimmt iſt. Zu 
derſelben Waun 3 Offieiere, 1 Aſſiſtenzarzt, 79 Pioniere, 43 
Train⸗Soldaten, 12 Telegraphenbeamte, 3 Stationswagen, 6 
Requiſitenwagen, 2 Parkwagen und 1 Leiterwagen. — Die 
Zahl der Pferde beträgt 50. ; 

Aus Ratibor, 9. Juni, ſchreibt man der „Breslauer 
Ser Das hieſige Kreisgericht hat bereits die Depoſitorien⸗ 
gelder, die deponirten Pretioſen, die Teſtamente de., fert 
ſo daß nur die nöthigſten Gelder in der Salarienkaſſe zur 
Deckung der Ausgaben vorhanden ſind. — Die hieſige Poſt⸗ 
Direction hat den Befehl erhalten, ſich, ſobald der Krieg ertlart 
wäre, nach Breslau zu begeben; dagegen bleiben die Gerichte 
in Thätigkeit. — Man erfährt übrigens ſchon vielfach von De⸗ 
ſertionen im Oeſterreichiſchen Heere. — Ein der Spionage ver⸗ 
dächtiger Bahnbeamter iſt zur Unterſuchung nach Koſel gebracht 
worden. 

Wie der Fürſt von Pleß und andere Schleſiſche Mag⸗ 
naten hat auch der Prinz Hein rich XII. von Reuß aus 
feiner Beſitzung Stonsdorf, Kreis Hirſchberg ſämmtliche Werth⸗ 
ſachen nach ſeinem in der Gegend von Krotoschin gelegenen 
Schloß Baſchkow in Sicherheit bringen laſſen. 

In Koſel wird durch den Magiſtrat bekannt gemacht, 
daß keinem der Abziehenden früher die nothwendige Legitima⸗ 
tion ertheilt werden wird, bevor nicht der Nachweis geführt iſt, 
daß ſämmtliche Steuern für drei Monate im Voraus be= 
zahlt worden find. Es werden deshalb viele Familien es 
auf die eventuell angedrohte zwangsweiſe Ausweiſung an⸗ 
kommen laſſen müſſen, weil bei der gegenwärtigen geſchäfts⸗ 
und erwerbsloſen Zeit wohl nur Wenige ſich in der Lage be⸗ 
finden werden, jener Aufgabe zu genügen. 

Vor einiger Zeit, waren wie gemeldet, diejenigen Kauf⸗ 
leute ꝛc. welche Steuercredit genießen, aufgefordert, jetzt die 
Steuern baar zu bezahlen und es war ihnen hierfür ein Dis⸗ 
cont von 5 pCt. bewilligt. Ae hat das hieſige Haupt⸗Steuer⸗ 
Amt unterm 11. d. M. — alſo wohl ſchon auf Anordnung 
unſeres neuen Finanzminiſters — folgendes Circular erlaſſen: 

In Folge einer Anordnung des Herrn Finanzminiſters benach⸗ 
richtigen wir Ew. Wohlgeboren, daß wir ermächtigt worden ſind, 
für geſtundete Beträge an indirecten Abgaben, insbeſondere Zoll, 
Branntweinſteuer, Rübenzuckerſteuer und Kartenſtempel, wenn dieſel⸗ 
ben ſofort vor dem Verfalltage eingezahlt werden, das jedesma 
lige Disconto der Königlichen Bank dergeſtalt zu gewäh⸗ 
ren, daß der Betrag deſſelben gleich bei der Einzahlung in Abzug, ger 
bracht und für die Zeit vom Tage der Einzahlung bis zum 15. des ⸗ 
jenigen Monats berechnet wird, in welchem der Credit abzulöfen ſein 
würde. Soweit Euer Wohlgeboren die ſofortige Einzahlung nicht 
wahlen ſollten, muſſen wir Sie aber erſuchen, über die geſtundeten 
Beträge, eigene oder gezogene, vorſchriftsmäßig geſtempelte Wechſel 
nach dem anliegenden Muſter [gewöhnliches Wechſelſornular] auszu⸗ 
ftellen, in welchen der Verfalltag für die in Frage ſtehende geſtun⸗ 
dete Summe als Tag der Zahlung anzugeben und die Zah⸗ 
lung an einem Orte zugeſichert wird, an welchem ein Bank 
Comtoir oder Bank Commandite vorhanden iſt. Dergleichen 
Wechſel müſſen entweder über den vollen Creditbetrag oder — wenn 
deſſen vollſtändige Ablöſung durch den Wechſel nicht beabſichtigt wird 
— mindeſtens über 100 34 lauten. Soweit dieſe Wechſel, welche 
dem darin bezeichneten Haupt⸗Amte zuzuſtellen ſind, discontirt und 
demzufolge von einem andern Inhaber als dem betreffenden Haupt 
Amte zur Zahlung präfentirt werden, iſt der quittirte Wechſel dem 


ip, Bayeri⸗ 


das Recht, in den nach ſeiner Ueberzeu⸗ 
e kriegsbereite Aufſtellung jedes Theiles der 
b des Gebietes der 
letzteren, vorbehaltlich ſpäterer Genehmigung durch Bundes⸗Beſchluß 
ſich die Bundes⸗ Regierungen, eine 
etreff ihrer Contingente unverzüglich auszu⸗ 


Mittwoch, 13. Juni- 


Insertiong-Preiss 

für den Raum einer Petitzeile 2 . 
. Juſerate nehmen an: 
in Berlin: A: Retemener, Breiteſtr. „ae 1. 
in Hamburg-Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verkangen angemeſſen honorict. 


nächſt ſogleich nach dem Verfalltage dem Haupt⸗Amte vorzulegen, da 
erſt in Folge deſſen der 1 7 7 Fa ele als abgeloſt vom 
Haupt⸗Amte gelöſcht werden kann. Euer Wohlgeboren erſuchen wir 
glsbald mitzutheilen, ob Sie die Beträge an Zollgefällen, welche 
Ihnen geſtundet find, durch ſofortige Baarzahlung abzulöſen gedenken 
Oder die Ausſtellung von Weckſeln vorztehen, da wir dem Königl. 
Finanz⸗Miniſterium alsbald darüber Anzeige zu erſtatten haben, welche 
Maßregel die einzelnen Steuerſchuldner gewählt haben. . 
Hamburg, 12. Juni. Nachdem geſtern Vormittag ſich 
das Preußiſche Panzerſchiff „Arminius“ nebſt drei Kanonen⸗ 
böten vor den Altonaer Hafen gelegt hatte, iſt zunächft um 6 
Uhr Nachmittags der Oeſterreichiſche Train aus Altona abge⸗ 
genen; die Oeſterreichiſche Infanterie wurde um Mitternacht 
irect per Dampfboot nach Harburg expedirt, während die übri⸗ 
gen Truppentheile und die Bagage die Fähre bei Wilhelms 
urg benutzten. Der Prinz von Auguftenburg hat die Stadt 
um 11½ Uhr verlaſſen. Vorausgeſchickt war eine Abtheilung 
Infanterie und Jäger nach Harburg, um dort Quartier zu 
machen. FM. v. Gablenz iſt ſeinen Truppen erſt ſpät in der 
Nacht gefolgt. Der Altonaer Pöbel ſpolirte ſofort die unbe⸗ 
ſetzte Rathhauswache. Es heißt, daß die Brigade Kalik ſich in 
Lehrte concentriren ſoll, ob fie weiter nach Bayern ſpedirt 
werde, ſcheint noch nicht gewiß zu ſein. Altona iſt heute Mor⸗ 
gen vorläufig von ca. 700 Mann Preußen beſetzt worden, de⸗ 
nen noch mehrere folgen werden; auch wird Gouverneur von 
Manteuffel daſelbſt erwartet. In Wandsbeck iſt ſtarke Ein⸗ 
quartierung angekündigt worden. . B.⸗H. ) 
2 Eckernförde, 12 Juni, Nachm. Die „Eckernförder Zei⸗ 
tung“ meldet: Sämmtliche Altonaer Zeitungen ſind bis auf 
Weiteres in den Preußiſcherſeits beſetzten Landestheilen Schles⸗ 
wig⸗Holſteins verboten. (T. D. 
n 11. Juni. Der Ständecommiſſar Leſſer 
iſt heute Morgen hier eingebracht in Begleitung eines Preußi⸗ 
ſchen Offiziers. Derſelbe befindet ſich auf dem Amthauſe bei 
einem Bruder und hat das Ehrenwort abgegeben, die Stadt 
nicht au verlaffen: 1 
Itzehoe, 11. Juni, Mittags. Außer dem 11. Regiment 
iſt das 36. Preußiſche Infanterie⸗Regiment ſammt zel Ba⸗ 
taillons des 59. Regiments nach Elmshorn ausgerückt. Statt 
— iſt das 25. Regiment hier eingvartirt. Ferner find drei 
atterieen Feldartillerie nebſt den Rheiniſchen Dragonern ſüd⸗ 
wärts abgerückt, während der Gouverneur v. Manteuffel ſich 
per Extrapoſt nach Elmshorn begeben hat. Um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags wurde die Pfingſten'ſche Druckerei (der „Itzehoer Nach⸗ 
richten“) vollſtändig abgeſperrt, ſo daß der Zutritt zu ihr ver⸗ 
wehrt iſt. Herr v. Manteuffel hatte geſtern den Probſt Vers⸗ 
mann zur Verſiegelung der Kirchen die Schlüſſel abgefordert, 
und nach erfolgter Verweigerung derſelben die Verſiegelung 
durch den Syndieus vollziehen laſſen. Das 25. Regiment rückte 
185 den Klängen des Schleswig - Holſteiniſchen Liedes ein. 
Es herrſcht übrigens hier die vollſtändigſte Ruhe. (H. B. H. 
Hannover, 12. Juni, Abends. Der Erbprinz Friedrich 
von Auguſtenburg iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und 
nach einſtündigem Aufenthalt nach Kaſſel weitergereiſt. s 
W. T. B.) 


Dresden, 12. Juni, Nachmittags. Nach einem Wiener 
Telegramm des „Dresdener Journals“ hätte FM. v. Gablenz 
urſprünglich den Befehl gehabt, Altona zu behaupten, unter 
allen Umſtänden aber zu vermeiden, den erſten Schuß zu thun, 
Der Statthalter hätte einer ſechsfachen Uebermacht gegenüber 
dieſe Ordre für unausführbar erklärt und hinzugefügt, daß die 
Oeſterreichiſche Brigade entweder geopfert oder aus olſtein 
zurückgezogen werden müſſe. Hierauf ſei erſt der Befe N 

) 


Abzuge ertheilt worden, T. B. 
Kaſſel, 12. Juni. Der Hung der Oeſterreichiſchen 
Brigade Kalik inder Stärke von 4800 Mann u. deren Train 
iſt hier angeſagt worden. (W. T. B.) 
Frankfurt a. M., 12. Juni, Nachmittags. Heute Mor⸗ 
gen iſt die Preußiſche Garniſon mittelſt dreier Eiſenbahnzüge 
von hier abgerückt. Heute Nachmittag hat die Oeſterreichiſche 
Garniſon die Stadt verlaſſen. (W. T. B.) 
Karlsruhe, 12. Juni. Wie aus guter Quelle verlautet, 
ſpricht die Preußiſchen Regierung in der den Reformentwurf 
begleitenden Depeſche ihr Bedauern darüber aus, daß die Ver⸗ 
andlungen über den Preußiſchen Parlamentsantrag vom 9. 
pril, obwohl die Reformvorſchläge im Neuner Ausſchuß an⸗ 
gedeutet worden, ausſichtslos geblieben ſeien Preußen wende 
ſich deshalb nunmehr unmittelbar an ſeine e 
T. B.) 


Darmſtadt, 12. Juni. Am Schluß des betreffenden 
Ausſchußberichtes der zweiten Kammer beſindet ſich, gutem Ver⸗ 
nehmen nach, eine Erklärung des Miniſters von Dalwigk: 
in welcher derſelbe ſich dahin ausſpricht, daß Oeſterreich durch 
ſeine Erklärung vom 1. Juni ſich von dem Gaſteiner Vertrage 
losgeſagt und auf den Boden des Bundesrechts W = 
(W. T. B.) 


München, 12. Juni, Abends. Der General⸗Adjutant 

des Königs, Generalmajor Graf Rechberg, iſt zum Gou⸗ 

verneur der Bundesfeſtung Mainz ernannt worden. (W. T. B.) 
Oeſterreich. 

Wien, 12. Juni, Nachmitt. Die „Wiener Abendpoſt“ 
ſchreibt: Die Oeſterreichiſche Regierung hat die diplomatiſchen 
Beziehungen zu Preußen abgebrochen und ihren Geſandten aus 
Berlin abberufen. Weitere Manifeſtationen Oeſterreichs ſtehen 
in allernächſter Zeit bevor und werden vollgültiges Zeugniß 
von der Entſchloſſenheit der Oeſterreichiſchen Regierung in der 
Herzogthümerfrage ablegen. [W. T. B. 

Ueber die Maßregeln zur Linderung des Nothſtandes 
in Ungarn meldet der amtliche „Sürgöny“: Der erſchöpfte 
Landesfonds wird zur Deckung der dringendſten Unterſtützungs⸗ 
erforderniſſe mit den nöthigen Vorſchüſſen verſehen. Der Ta⸗ 
vernikus hat eine Conferenz berufen, in welcher als nächſter 
dringendſter Schritt bezeichnet wurde, dahin zu wirken, daß 
die zu Grunde gerichteten Saaten möglichſt durch Nachſgaten 
erſetzt werden. Zu dieſem Zwecke wurde bereits eine Inſtruc⸗ 
tion an die Obergeſpäne erlaſſen, und wird denſelben zur 
Nachſaat auch effective Hülfe geboten werden. Wie die 
„Preſſe“ vernimmt, ſoll bereits eine der nächſten Nummern 
der „Wiener Zeitung“ einen Kaiſerlichen Erlaß bringen, durch 
welchen denjenigen Diſtricten Ungarns, wo man in Folge der 
jüngſten Fröſte einer Mißernte entgegenſieht, ein partieller 
Steuernachlaß zugewendet werden ſoll, und dürfte eine 
Ausdehnung auf die außerungariſchen Reichstheile, wenn nicht 
gleichzeitig, jo doch ſpäter erfolgen. — Die altconſervative 
„Magyar Vilag“ Schreibt: Der Krieg fer kein Grund, daß 


der Landtag feine Arbeiten nicht fortſetze; gerade der Krieg, 
dieſe eminent gemeinſame iich Eich könne, wenn die Na⸗ 
tion nur die richtige politiſche Einſi 6 
und Bedürfniſſe des Staatsverbandes beſitzt, das Ausgleichs⸗ 
werk bedeutend fördern. Wenn der Landtag jetzt für eine ge⸗ 
deihliche Reorganiſirung und definitive conſtitutionelle Geſtal⸗ 
tung ſolides Material ſammele, ſo werde Oeſterreich aus den 
jetzigen Kämpfen um ſo ſchneller und ſicherer zu neuem that⸗ 
kräftigen Leben übergehen. j 
Aus Weſtgalizien, 10. Juni. Es liegt bereits wie 
Pulverdampf in der Luft, eine drückende, ſchwüle Atmoſphäre 
lagert ſich auf den Gemüthern, jeden Augenblick kann das 
überfüllte Faß in die Luft geſprengt werden und rings herum 
unſäglich wel Unglück verbreiten. Schon rückt alles der Grenze 
zu. Bereits geſtern verließen die um Kent cantonnirenden 
Truppen ihre Quartiere und marſchirten auf Biala zu. Mor⸗ 
gen werden alle die um Biala, Scotſchau und Teſchen canton⸗ 
nirenden Truppen gegen die Eiſenbahn vorrücken. Jeder Mann 
iſt ſeit dem 1. d. M. mit 60 Stück ſcharfen Patronen verſehen. 
So kann denn am 12. d. M. die Ueberſchreitung der Preußi⸗ 
ſchen Grenze ſtattfinden. Es ſteht zu erwarten, daß die Trup⸗ 
pen an der Nordbahn ſich gegen Oderberg zu concentriren wer⸗ 
den, um auf Ratibor zu marſchiren. Die Avantgarde, welche 
von Chrzanow bis Jaulenig ſteht, umfaßt im Ganzen 24,000 
Mann Von Chrzanow bis Krakau dagegen liegt nicht ein ein⸗ 
iger Mann. Die Beſatzung in Krakau iſt bis jetzt ebenfalls nicht 
Gehe bedeutend, wir können ſie höchſten auf 8000 Mann veran⸗ 
ſchlagen und dieſe können ſich unmöglich an irgend einer Ope⸗ 
rati en betheiligen. Krakau iſt überhaupt mehr ein großes befe⸗ 
ſtigtes Lager, als eine eigentliche Feſtung. Die Stadt ſelber war 
bis dahin noch nicht einmal geſchloſſen. Jetzt freilich iſt ſie 
mit einem Wall verſehen, der in ziemlicher Diſtance von der 
Stadt ab rings herum geht und auch mit einzelnen Baſtionen 
verſehen iſt. Doch iſt dieſer ungeheure Wall noch nicht vol⸗ 
lendet. Er iſt noch nicht mit Gras bedeckt, der Graben, der 
übrigens nicht ſehr tief iſt, iſt noch nicht völlig planirt, ge⸗ 
ſchweige mit Waſſer angefüllt Es mögen immerhin noch mit 
aller Anſtrengung 3 bis 4 Wochen vergehen, bis dieſer Wall 
fertig iſt. Kanonen ſind auf demſelben natürlich noch nirgends 
aufgeſtellt. Dagegen ſind die Krakau umgebenden fünfzehn ge⸗ 
ſchloſſenen Schanzen mit innerem Mauerwerk größtentheils 
ganz ſturmfrei gemacht, auch ſchon mit aufrechten Palliſaden 
in den Gräben verſehen. Auf einigen ſind auch ſchon 
die Kanonen aufgeſtellt. Keine von dieſen Schanzen jedoch 
iſt größer als um eine Batterie in ſich aufnehmen zu 
können. Die bedeutendſte Befeſtigung aber iſt das auf 
dem Kosciuskow⸗Hügel befindliche Fort, dieſes liegt auf einer 
bedeutenden Anhöhe an der Südſeite der Stadt, circa 4000 
Schritt von derſelben entfernt. Es iſt ganz aus Stein auf- 
eführt und hat zwei Etagen mit Schießſcharten. Weniger 
rt iſt die eigentliche Citadelle, der Schloßberg, dieſe iſt 
nur an einer Stelle, wo ſie nämlich an die Weichſel 
die äußere Vertheidigung, ſonſt iſt ſie lediglich zur Beherrſchung 
der Stadt. Auch kann Br nicht mehr als eine Batterie nach der 
Weichſelſeite aufſtellen. Krakau hat nur dann Bedeutung, wenn 
ein Heer ſich in dieſen gproken Raum zuſammenzieht. Es iſt 
mit einer ſo e dich eſatzung, die ſich jetzt darin beſindet, 
durchaus nicht ſo drohend und gefährlich, wie manche Zeitungen 


eiben. Dagegen hat Krakau für das Nordheer den großen 
Raten daß 25 1185 Sabel iſt, daß es die Kräfte aus 


Ungarn und Galizien anziehen und daß es ein in Oeſterreichiſch 


Schleſten operirendes Preußiſches Heer fortwährend in der 


Flanke bedrohen kann. Beim Anfange des Krieges wird es 


aus dem Grunde noch keine Rolle ſpielen können, weil die 
jetzi kannſchaft kaum zur Beſatzung hinreicht und weil die 
Fanden e - i Erſt wenn die Oeſter⸗ 
reichiſche Nordarmee die Offenſive ergriffen hat, die nachgeſcho⸗ 


Hauptmacht bei Olmütz concentrirt iſt. 


benen Truppen gegen Krakau zu 5 geſammelt haben, wird an 
einen Ausfall auf Breslau zu gedacht 


Italien. 


Am 4. Juni war der fünfte Jahrestag des Todes Ca⸗ 


vours. Die „Nazione‘, erinnert bei dieſer Gelegenheit an eine 


Prophezeihung des großen Staatsmannes, der ſeiner Zeit ſchon 


n Italieniſchen Geſandten in Kopenhagen ſchrieb, er möge 
puch die enge wege der Elbherzogthümer gründlich ſtudiren, 
denn fügte Cavour hinzu, „die Elbherzogthümerfrage dürfte die 
Gelegenheit herbeiführen, unſere Einheit vollſtändig zu machen. 
Vor der und dieſes Ausſpruches ſteht jetzt das ganze 
Italieniſche Volk wie Ein Mann. „Wie ü * 
große Miniſter die Vollendung ſeines Werkes nicht ſchauen, 
äußerte die „Italie,“ „aber Italien wird nie vergeſſen, daß Ca⸗ 
vour zu denjenigen gehörte, welche am glorreichſten zur politiſchen 
Auferſtehung beitrugen. Heute wird es weniger als je ver⸗ 
geſſen, daß die Geſchichte ihn den größten Männern beizählt, 
obwohl ſein Nachruhm kaum begonnen hat.“ Daſſelbe Blatt 
erklärt: „In Folge der Antworten der neutralen Mächte iſt 
Italien von der moraliſchen Verpflichtung, die es eingegangen, 
nämlich Oeſterreich nicht anzugreiſen, entbunden. Es hat wie⸗ 
der vollſtändig freie Hand. Der Gebrauch, den es davon 
macht, wird ausſchließlich von den Sonderintereſſen abhangen, 
da Italien nun keine Rückſichten mehr auf die Neutralen 
zu nehmen hat.“ In die Freicorps wird Niemand auf⸗ 
genommen, auf dem ein bürgerlicher Makel ruht. So wur⸗ 
den in Gallarate über hundert Mann, die ſich geſtellt, aus⸗ 
geſchieden; es waren meiſtens Sicilianer Ein Theil wurde 
den Gerichtsbehörden zur Unterſuchung ihrer Vergangeit über⸗ 
wieſen, der Reſt mit Zwangspaß heimgeſchickt Im Süden dauern 
die Verhaftungen von Sanfediſten fort. Es handelt ſich nicht blos 
um Verſchwörung, ſondern bei der Mehrzahl der Verhaftungen 
um Mitwiſſen und Unterſtützung der Banditen. In der Terra 
di Lavoro wurden aus dieſem Grunde an 650 Perſonen feſtge⸗ 
nommen. Was die Behandlung der Banditen im Römiſchen 
anbetrifft, ſo bringt die officielle Zeitung von Venedig eine 
Mittheilung aus Rom, worin geſagt wird, die gemiſchte Com⸗ 
miſſion in Rom habe bis Ende April zwar 90 Proceſſe been⸗ 
digt, in die 162 Räuber und Helfershelfer, die ſämmtlich in 
den Händen der Römiſchen Behörden ſich befanden, verwickelt 
waren; davon ſeien zwar mehrere zum Tode, andere zu Galeere 
auf zeitlebens, andere zu geringeren Strafen verurtheilt, nur 
ein einziger jedoch ſei hingrrichtet, der Reſt begnadigt worden. 
Von 30 neuen Prozeſſen ſeien von der Commiſſion 21 an die 

ewöhnlichen Gerichte verwieſen worden. Von September 1865 
bis 30. April 1866 ſeien im Ganzen 268 Räuber und Helſers⸗ 
helfer gefangen genommen worden. Wenn dieſe Zahlen nicht 
in einem offieiellen Oeſterreichiſchen Blatte ſtänden, würde man 
eine ſolche Juſtiz ſelbſt bei Römiſchen Verhältniſſen für un⸗ 
möglich halten. Man muß aber dieſen Grad von Strafloſig⸗ 
keit der Banditen im Römiſchen in Rechnung bringen, wenn 
man das rückſichtsloſe Vorgehen der Italieniſchen Behörden im 
Neapolitaniſchen unbefangen beurtheilen will. . 

Florenz, 12. Juni. Der Kriegsminiſter hat der Depu⸗ 
tirtenkammer einen die Aushebung der Altersclaſſe von 1866 
betreffenden Geſetzvorſchlag vorgelegt. 

Aus Como wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß Ge⸗ 
neral Garibaldi daſelbſt eingetroffen und mit „großem En- 
thuſiasmus empfangen eh e (W. T. B.) 

N g 

Bern, 9. Juni. Aus Puſchlav iſt die Meldung einge 


t über die Nothwendigkeit 


ſtößt, für 


werden können. (Nat.⸗Z.) 


Moſes, ſollte auch der 


troffen, daß die in Como und Vareſe angeſammelten Garibal⸗ 
dianer, ca. 4000 Mann ſtark, ſich in Marſch geſetzt haben, um 
das Stüfſer Joch und das obere Veltlin zu beſetzen. Da auch 
jenſeit des Stilfſer Joches Oeſterreichiſche 
werden, dürfte der Tanz dort bald losgehen; daher man auch 
hier die thatſächliche Beſetzung des Münſterthals durch die aufs 
Piket geſtellte 8. eidgenöſſiſche Diviſion, deren Commandaut, 


wie bereits mitgetheilt, Oberſt von Salis iſt, jeden Augenblick 


erwartet. Der Bundesrath hat bereits den berittenen Of⸗ 
fizieren dieſer Diviſion die reglementsmäßigen Pferderationen 
bewilligt. (K. Z.) 
Frankreich. 
Paris, 10. Juni. 
Umſtänden die Franzöſiſche Regierung ſich überall der Politik 


der freien Hand zuneigt, zeigt der Cabinetsbeſchluß der in der 
6. d. M. gefaßt wurde. In 
es abgelehnt, dem Kaiſer 
l mehreren Mill. ohne vorher 
eingeholte Genehmigung ſeiner Regierung zu gewähren, obſchon 
mit ſeiner Abdankung ge⸗ 


Sitzung des Miniſterraths vom 
Mexico hat Marſchall Bazaine 
Maximilian einen Vorſchuß von 


Maximilian 1. im Weigerungsfalle 
droht hatte. Dieſer Vorſchlag kam nun in dem erwähnten Mi⸗ 
niſterconſeil zur Berathung, 
Weiſung ertheilt, keinerlei Vorſchüſſe mehr an die Mexikaniſche 
Regierung zu machen, im Falle aber, daß die Drohung des 
Mexikaniſchen Souveräns in Ausführung gebracht werden ſollte, 
ſofort Anſtalt zu einem neuen Plebiscit zu treffen. — Man 


ſpricht davon, daß die Stellung des Herrn Drouyn de Lhuys 


in Folge der Wendung, welche die neueſten Ereigniſſe genommen, 
ernftlich bedroht ſei. — Die Italieniſche Regierung hat ſich dem 
Vernehmen nach mit mehreren Bankiers ins Einvernehmen ge⸗ 
ſetzt um zu den Mitteln zu gelangen, den a zu Bet. 
(Nat.⸗Ztg.) 

Das „Siecle“ theilt weitere Berichte feines nach Deutſch⸗ 
land geſandten Correſpondenten mit, der, nachdem er Herrn v. 
Beuſt in Dresden beſucht, nun auch eine Unterredung mit dem 
Grafen Bismarck gehabt hat. 


bleibt, iſt folgender: RB 
Die Unterhaltung beginnt von Seiten des Fremden mit einer 
Auseinanderſetzung der Widerſprüche, die er, wie ſo viele Andere, in 
den vom Grafen Bismarck angewandten Mitteln und angeſtrebten 
Zielen erblickt. Der Miniſter laͤßt ſich dieſe unbefangene Darlegung 
mit guter Miene gefallen. „Ich weiß wohl,“ ſagt er, lich erfreue 
mich in Frankreich derſelben Unpopularität, wie in Deutſchland. 
Ueberall macht man mich verantwortlich für eine Situation, die ich 


nicht geſchaffen, ſondern die mir wie allen Andern aufgedrängt wor⸗ 


den. Ich bin für die öffentliche Meinung der Sündenbock, aber ich 
quale, mich wenig darum. Ich verfolge mit ganz ruhigem Gewiſſen 
ein Ziel, das ich für nützlich halte, ſowohl für Preußen wie für 


Deutſchland. Was dic Mittel betrifft, ſo habe ich biejeniaen ange⸗ 

ö eber die in ⸗ 
nere Lage Preußens wäre viel zu ſagen. Um fie unparteiiſch zu be⸗ 
urtheilen, muß man den beſonderen Charakter der Bewohner dieſes 
Während Frankreich und 


wandt, die ſich mir boten, in Ermangelung befſerer. 


Landes gründlich kennen und ſtudiren. h 
Italien ein großes geſellſchaftliches Ganzes bilden, das von demſelben 


Geiſte und derſelben Empfindung belebt wird, herrſcht in Deutſchland 
„Jeder lebt für ſich in ſeinem kleinen Winkel, 
mit ſeiner Meinung für fich, zwiſchen Frau und Kindern, immer voll 
Regierung wie gegen ſeinen Nachbar, ſtets nach 
tspunkte und nie nach dem der Maſſe urthei⸗ 
hl des Individualismus und das Bedürfniß des Wi⸗ 
derſpruches iſt bei dem Deutſchen in einem unbegreiflichen Grade ent⸗ 
wickelt. Zeigt man ihm ein Thor, ſo wird er, ſtatt hindurchzugehen, 
lieber ſeinen Kopf darauf ſetzen, daneben ein Loch in die Mauer zu 
hauen. Daher wird in Preußen keine Regierung, fie mag thun, was 
ſie will, jemals populär werden. Die große Mehrzahl wird ſtets eine 
entgegengeſetzte Anſicht haben. Blos weil es die Regierung iſt, und 
weil ſie als Autorität den Individuen gegenübertritt, iſt ſie dazu ver⸗ 
urtheilt, ewig den Widerſpruch der Gemäßigten zu erfahren und von 
den Exaltirten verſchrieen und verlaſtert zu werden. Die liberalen 
Miniſter haben eben fo wenig wie die reaktionären vor unſeren Po⸗ 
Graf Bismarck führte dann dieſe ine 8 

uf die 
Frage, ob die Unzufriedenheit des Landes nicht eine Revolution her⸗ 
vorrufen könnte, erwiderte er; „Die Regierung glaubt, keine Revolution 
ch nicht. Unſere Revo⸗ 
Haß läßt ſich in allerlei 
Beiwörtern für die Miniſter aus, aber fie reſpektiren den König. Ich 
allein bin an Allem ſchuld und mir allein wollen ſie zu Leibe. Mit 


etwas mehr Unparteilichkeit würden. fie vielleicht erkennen, daß ich nicht 
Bei der jetzigen 


der Individualismus vor. 
Mißtrauen gegen ſeine 


ſeinem perſönlichen Geſi 
lend. Das Gefu 


hauen. 


litikern Gnade gefunden.“ \ 
hauptungen durch eſchichtliche Erörterungen weiter aus. 


zu befürchten zu haben, und fürchtet fie au 
lutionäre ſind nicht ſo fürchterlich. Ihr 


anders gehandelt habe, weil ich nicht anders konnte. Be 
Lage Preußens in Deulſchland und Oeſterreich gegenüber bedurften 


wir vor Allem einer Armee. Das iſt die einzige disziplinirbare Kraft 
in Preußen. Ein Preuße, der ſich den Arm auf der Barikade zer⸗ 
ſchmettern ließe, würde ſehr deprimirt nach Haufe kommen und von 
In der Armee aber iſt er ein ausge⸗ 
zeichneter Soldat, der wie ein Lowe für die Ehre feines Vaterlandes 
kämpft. .. Vor ſechszehn Jahren lebte ich ruhig als Land⸗Edelmann, 
als mich der Wille des Königs als Bundestags-Geſandten nach Frank. 
furt riet. Ich war auferzogen in der Bewunderung, ich möchte jagen: 
in der Verehrung der eie Politik. Aber ich brauchte nicht 


ſeiner Frau Schelte erhalten. 


viel Zeit, um meine Jugend⸗Illuſionen über Oeſterreich zu verlieren, 
und ich wurde ſein erklärter Gegner. Ich wußte nicht, daß ich einſt 
eine Rolle ſpielen ſollte; aber damals ſchon faßte ich den Plan, den 


ich jetzt auszuführen ſuche, nämlich Deutſchland von der Oeſterreichi⸗ 


en Preſſion zu befreien, wenigſtens denjenigen Theil Deutſchlands, 
ber durch iche, Religion, ent und Intereſſen mit den Geſchicken 
Preußens eng verbunden iſt ... Um dieſes Ziel zu erreichen, werde 
ich Allem trotzen, dem Exil und ſelbſt dem Schaffot, und ich habe dem 
Kronprinzen, der durch Erziehung und Tendenz mehr der Mann der 
parlamentariſchen Regierung iſt, einmal geſagt: Was liegt daran 
wenn man mich aufhängt, wenn nur mein Strick Ihren Thron feſt 
an das reine Deutſchland bindet. 
Belgien. 9 
Brüſſel, 12. Juni, Nachmittags. Bei den Kammer⸗ 
wahlen haben die Liberalen überall, wo ein We e ſtatt⸗ 
fand, geſiegt. (ide 5.) 
Schweden und Norwegen. 
Stockholm, Ende Mai. Der verſtärkte Oeconomie⸗ 
Ausſchuß des Reichstages hat am 22. mit 70 gegen 37 Stim⸗ 
men den vom Bürger- und Bauernſtande angenommenen, vom 
Adel und der Prieſterſchaft aber verworfenen Vorſchlag, die 
Erweiterung der bürgerlichen Rechte des Weibes betreffend, ge⸗ 
nehmigt und ſeine Genehmigung in folgende Form Wei 
„Die Stände des Reiches ſehen die Anſtellung des Weibes in 
Dienſten und Aemtern, zu denen es ſich ſchicklich erweiſt und 
von denen es nicht durch das Grund⸗ und Civilgeſetz ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, für ein ihm zukommendes Recht an, wenn es die 
dazu erforderlichen Fähigkeiten und Kenntniſſe an den Tag 
legt, und wollen deßhalb ihm Gelegenheit gegeben wiſſen, die 
für derartige Anſtellungen vorgeſchriebenen Kenntnißproben ab⸗ 


zulegen.“ 
ür kei. 


2 e ni 
Bukareſt, 12. Juni. Die amtliche Zeitung veröffentlicht 
ein Sale über die Bildung freiwilliger Legionen, durch welches 
die Stärke der Armee auf 150,000 Mann gebracht werden ſoll. 
In der Kammer gelangt demnächſt ein Geſetz über die Ausgabe 
von Papiergeld, eventuell zu einer Kriegsſteuer zur Verhandlung. 
Man glaubt zu wiſſen, daß die Ausgabe von Papiergeld ernſt⸗ 
lichen Widerſtand in der Geſchäftswelt finden würde. (W. T. B. 
Amerika. 8 
Newyork, 30. Mai. In dem vom Reconſtructionsaus⸗ 
ſchuß vorgeſchlagenen Amendement zur Verfaſſung hat 
der Senat den Paragraphen, welcher Rebellen das Wahlrecht 
bis 1870 entzieht, einmüthig ausgeſtrichen. Vom Repräſentan⸗ 


Truppen concentrirt 


Wie ſehr unter den obwaltenden 


und es wurde dem Marſchall die . 
reichen, 


Der weſentliche Inhalt, für 
welchen die Verantwortlichkeit natürlich dem „Sieele“ überlaſſen 


zig wird vom 15. d. M. ab der Nachtdien 


tenhaus wurde die Bill zur Verbeſſerung und Inkrafterhaltung 


der Freigelaſſenen⸗Bure aus mit 96 gegen 32 Stim⸗ 
men angenommen. 


Das Haus genehmigte ferner zwei Bills 
zur Herabſetzung der Beſoldungen der Steuereinneh⸗ 


* 


mer. In Folge des Gerüchts, daß der Proceß gegen Jeffer⸗ 
ſon Dapis bis November aufgeſchoben werden ſolle, haben 


Rechtsbeiſtände ihren Entſchluß erklärt, im Falle eines ſolchen 
Aufſchubs auf ſeine Freilaſſung gegen Bürgſchaft zu dringen, 
welche letztere ſie bis zu einem Betrage von zehn Millionen 
Dollars herbeiſchaffen wollten. — Die Franzöſiſche Re⸗ 
gierung hat, wie es heißt, der Amerikaniſchen erklärt, ge⸗ 
orne Franzoſen, die in der Union naturaliſirt worden, von 
der Couſcription 1 zu wollen. 

Im Innern von Texas herrſcht große Geſetzloſigkeit. 
Zu Quind ey in Florida gab es einen Tumult, wobei Tick: 
rere das Leben verloren. Veranlaſſung war der Verſuch, einen 
Gefangenen zu befreien von Seiten einer Anzahl Neger. 

Weſtindien. Der Schraubendampfer „Cuban“ bringt 
Nachrichten aus Jamaika bis zum 18. Mat. Auf einem Mee⸗ 
ting zu Buff Baß wurde beſchloſſen, dem Exgouverneur Eyre 
„für die ausgezeichneten, den loyalen und friedlichen Bewoh⸗ 
nern Jamaikas geleiſteten Dienſte“ ein Ehrengeſchenk zu über⸗ 
während auf einem anderen unmittelbar darauf im 
Freien abgehaltenen Meeting Gordon für einen Märtyrer und 
Gouverneur Eyre für ſeinen Mörder erklärt wurde, 

In Honduras überfiel am 27. April eine Schaar be⸗ 
waffneter Indianer 70—80 im Dienſte der britiſchen Honduras⸗ 
Company befindlichen Holzhauer und machte ſie nach einem 
Kampfe, wobei mehrere der letzteren umkamen, zu Gefangenen. 
Man vermuthet, daß die Indianer aufgebetzt waren durch eine 
Anzahl verzweifelter, aus Jamaika in letzter Zeit deportirter 
Subjecte, von denen mehrere unter den Indianerſtämmen ge⸗ 
funden worden ſind. ’ 5 

Breſt, 12. Juni, Vormittags. Das Paquetboot „Pereire“ 
bringt aus Newyork vom 2. d. die Nachricht, daß einer da⸗ 
ſelbſt eingegangenen Depeſche zufolge, die Fenier trotz der Wach⸗ 
ſamkeit der Unionsbehörden in Canada eingedrungen ſeien. 
Die Engländer hatten das Buffalo gegenüber liegende Fort ge⸗ 
räumt. Die Fenier ſollen, ohne Widerſtand zu finden, in das 
Innere vorgedrungen ſein. (W. T. B.) 


. Locales und Provinzielles. 
Steitin, 1 Juni. Wie wir hören ſind von den neu gewählten 
Stadträthen die Herren Carton, raude, Hoppe, Runge, Rückforth 
und Theune von der Regierung beſtätigt, dagegen haben die Herren 
Schur und v. Stade die Beſtätigung nicht erhalten. 

Stettin, 13. Juni. Die biefige Darlehnskaſſe, welcher zu⸗ 

gleich die ganze Provinz Pommern als Geſchäftsbereich zugewieſen iſt, 
wird am 15. d. M. eröffnet werden. Regierungsbevollmächtigter iſt 
der Regierungsrath Staberoh, deſſen Stellvertreter in Verhinde⸗ 
rungsfallen der Bank Rendant Zimmermann; außerdem gehoren 
zum Vorſtande, die Kaufleute Alb. de la Barre (Vorſteher der 
Kaufmannſchaſt,.) Ernſt Böttcher, Alex. Zand er, Au guſt 
Kreßmann, Herrmann Hoppe (Stadtrat), H. Wilcke, 
Ed. Koeppe (Ama: Rud. Scheele & Comp.), Theodor War? 
ſo w, und Louis Lewy, von denen je zwei in wöchentlichem 
Wechſel die Geſchafte der Darlehuskaſſe begleiten werden. 
. Stettin, 13. Juni. Schon jetzt, wo die Cholera⸗Epidemie 
im Verhältniß zu unſerer Bevölkerung noch keineswegs ſtark auftritt, 
ſcheinen die zum Transport der Kranken und Todten getroffenen An⸗ 
ſtalten durchaus unzureichend zu ſein. Wie wir erfahren, 
war eine Leiche trotz ſoſortiger Anmeldung des geftern Nachmittag er⸗ 
folgten Todes bis heute Morgen 9 Uhr noch nicht abgeholt. — Von 
geſtern bis heute ſind 75 Perſonen erkrankt (darunter vom Militär 
») und 45 geſtorben (vom Militär 2), Im Kreisgerichtsgefängniß 
ind im Ganzen 3 Perſonen an der Cholera geſtorben. — In dem 
benachbarten Dorſe Stolzen hagen ſind bisher Cholera⸗Erkran⸗ 
kungen nur in den wenigen am Waller gelegenen Häuſern vorgekom⸗ 
men, wo 8 Perſonen von der Krankheit ergriffen wurden. Der 
Haupttheil des Dorfes, welcher auf der Höhe liegt, blieb bis jetzt von 
der Krankheit verſchont. , . 

„Stettin, 13. Juni, Wie wir hören, iſt jetzt, da ſich der 
definitiven Benutzung der Platze der Neuftadt zum Wochenmarkt 
mancherlei Hinderniſſe entgegenftellen, der. Roßmarkt zu dieſem 
Zwecke in der Weile ins Auge gefaßt, daß von jedem Zweige des 
Wochenmarlts die Hälfte an dem bisherigen Ort verbleibt, waͤhrend 
die andere Halfte nach dem Roßmarkt verlegt wird. 

* Stettin, 13. Juni. Mit Bezug auf die neuliche Mittheilung 
aus Stargard über die ſogenannten „Himmels briefe“ wird uns 
aus Züſſamw geichrieben: „Der hieſige Brieſträger M., welcher gleich⸗ 
alls die Abſchrift eines ſolchen immelsbriefes (vom Erzengel 
Michael) auf ſeinen Beſtelltouren ſtets mit ſich führte, um gegen Un⸗ 
fälle aller Art gefehlt zu ſein, wurde am Himmel fahrtstage d. J. 
auf ſeiner Beſtellungstour von einem Gewitter überraſcht. Unter der 
Windmühle des Dorfes Klein K. ſuchte er Schutz. Hier aber ereilte 
ihn der Tod, indem er vom Blitz erſchlagen wurde.“ 

Arnswalde, 10. Juni. Die Cholera it hier ſehr heftig auf 
getreten. Vom 2. d. M. bis zum heutigen Tage find RU 
erkrankt, von denen 67 geſtorben ſind, nämlich allein 40 
Kinder unter 14 Jahren. Dieſer betrübende Zuſtand iſt weſentlich 
durch die Localperhaltniſſe hervorgerufen; der Boden iſt vorwiegend 
noh dh nen en EN e feucht und eng, außerdem 
no echtes Trinkwaſſer. rnswalde hatte nach der Zählung vo 
Dec. 1864 6523 Ua , er FON 
a TE rn One ee; 

u Manunigfaltiges. 

Ein großes Eiſenbahn⸗Unglück hat ſich auf der großen Nord⸗ 
bahn, etwa 20 Englische Meilen von London, milten im Welwyn⸗ 
Tunnel zugetragen. Faſt gleichzeitig find dort drei ſchwer beladene 
Güterzüge auf einander gefahren und durch das Keſſelfeuer ihrer 
umgeſtürzten und zertrümmerten Locomotiven in Brand geſteckt wor⸗ 
den, ſo daß der eine halbe Meile lange Tunnel in einen ungeheuren 
Ofen und ſeine Luftſchachte in brennende Krater verwandelt waren. 
Ein der Times aus Welwyn zugeganger Bericht giebt als erſten An⸗ 
laß an, daß ein Nachts 11 Uhr von der Kings⸗Croſs⸗Güterſtation 
nach Hitchin abgefertigter Zug um 12 ¼ Uhr gerade in der Mitte des 
genannten Tunnels durch Springen eines Rohrs Schaden au der 
Maſchine erlitten und deshab angehalten hatte, was aber der auf 
dem letzten Wagen befindliche Schaffner außerhalb des Tunnels zu 
ſignaliſiren verſäumte. Kurze Zeit darauf ſchoß ein zweiter, mit Oel 
und anderen brennbaren Stoffen beladener Zug der Midlandbahn, 
der keine Warnung erhalten hatte, in den Tunnel hinein. Der Bu 
ſammenſtoß war jo gewaltig, daß ſämmtliche Wagen zertrünmert 
wurden und den ganzen Tunnel ſperrten. War es, daß der Schrecken 
die Leute außer aller Faſſung ſeßte, oder daß Alle ſchwer verletzt 
waren, kurz, wieder wurden keine Signale nach außen gegeben. Es 
dauerte nur ganz kurze Zeit, daß von Norden her der Schottiſche Vieh⸗ 
zug, der für den Montags⸗Newgate⸗Markt Zufuhr brachte, ebenfalls 
in den Tunnel ſauſte und ſich zwiſchen die Trümmer des Midland⸗ 
Zuges ſtürzte, deſſen Brennstoffe Yofort Feuer fingen. Um 2 Uhr More 
geus ſtanden 36 Wagen in Flammen. Die fortwährenden Exploſionen 
und die entſetzliche Hitze machten es den herbeigeeilten Mannſchaften 
unmöglich, dem Heerde des Brandes näher zu rücken. Aus den Luſt⸗ 
ſchachten des Tunnels, obſchon fie eine Hohe von 50-60 Fuß haben, 
ſchlugen mitunter die Flammen heraus. Man mußte, da kein Waſſer 
zur Stelle war, den Brand ſich in ſich ſelbſt verzehren laſſen, und 
endlich am Sonntag Nachmittags 6 Uhr war es möglich, den Tunnel 
zu betreten. Die Trümmer brannten noch, aber über Nacht boffte 
man, Alles zu loſchen. Wunderbarer Weiſe ſind auf ſämmtlichen drei 
Locomotiven die Maſchiniſten und Heizer unverſehrt oder doch nur 
leicht verletzt davon gekommen. Dagegen ſind mehrere Schaffner, 
darunter auch der, welcher das erſte Signal verſäumt, todt und andere 
ſchwer verwundet. 

— . inen 
j Telegraphenweſen. 

Berlin, 12. Juni. Bei der Tele raphen⸗Station zu Dan- 

H auf die Zeit bis 12 Uhr 


Nachts beichränft, 


Concurſe. l 

Die Paſſiva von A. W. Barnitſon & Sohn in Halle 
a. S. werden auf 2 Mill. Ag veranſchlagt. Das Haus gehörte zu 
den geachtetſten Banquierhäuſern der Provinz Sachſen und erfreute 
ſich ſeit ſeinem viele Jahrzehnte zurückdatirenden Beſteben des allge⸗ 
meinſten Vertrauens in der Stadt und Gegend. Die Höhe der Ver⸗ 
bindlichkeiten ſcheint hauptſächlich aus Priwatdepoſiten, die der Firma 
anvertraut waren, zu entſpringen. — Von geringerer Erheblichkeit 
iſt das Falliſſement von Salberg & Mombert in Elberfeld, bedeu⸗ 
tender das von Joh. Peter Clemens in Koblenz. — Ferner wird 
die Zahlungseinſtellung des Hauſes Joſeph Zand & Sohn aus Lodz 
im Königreich Polen gemeldet, doch ſollen dort die meiſten Firmen in 
bedenklicher Lage ſein. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) * 
Kaſſel, 13. Juni. Man ſpricht von einer Oeſterreichi⸗ 
ſchen Concentrirung bei Frankfurt. Freih. v. Gablenz und der 
Erbprinz von Auguſtenburg haben ſich dorthin begeben. 
Weimar, 13. Juni. Die „Weimariſche Zeitung“ meldet: 
Die neueſte Formulirung der Preußiſchen ane de Re iſt 
bei mehreren Deutſchen Regierungen ſehr ungünſtig aufgenommen. 
In Folge deſſen hat fich auch Hannover leider auf eſterreichs 
Seite geſtellt, und ſeine Zuſtimmung zu dem Antrage auf Mo⸗ 
biliſirung des Bundesheeres zugeſagt. 
München, 13. Juni. In der morgen ſtattfindenden 
Bundestagsſitzung werden wahrſcheinlich alle Bamberger Con⸗ 
ferenzſtaaten, ausgenommen die Thüringiſchen Staaten und Ba⸗ 
den, dem Mobiliſirungs⸗Antrage zuſtimmen. f 
Wien, 13. Juni. Der Preußiſche Geſandte Frhr. von 
Werther hat geſtern ſeine Päſſe erhalten und verläßt heute 
Abend Wien. — Der Bayeriſche General v. d. Tann 
it ins Oeſterreichiſche Hauptquartier abgereiſt. Die 
„Preſſe“ meldet: England hat ſeine Geneigtheit den Prinzen 
Karl von Hohenzollern als Fürſt von Rumänien anzuerkennen, 
angezeigt, vorausgeſetzt, daß er dem Sultane den Vaſalleneid 
leiſtet. 


Paris, 13. Juni. 8.98 
Staatsminiſter Rouher verlieſt ein Schreiben des 


Staatsſchuldſcheine 699 bez, 
Staats⸗Anl. 4½% 79½ bez. 
Berlin⸗Stettiner 109 bez. 
Stargard⸗Poſener 76 bez. 
Oeſterr. Nat.⸗Anl. 401% bez. 
Pomm. Pfandbr. 79 Br. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 122 bez, 
Amerikaner 68 / bez. 


N 0 
Nun. e 12½ bez., ¼12 Br. 
0 une die W BB ur 

Wien, 12. Juni. (Schluß⸗Courſe. ie Börſe ſchloß ſehr 
Am 50% Metalliaues 53, 00. 1854er Looſe 68,00. Baul⸗ 
Actien 652, 00. Nordbahn 144, 80. National⸗Anleihe 59, 00. Ere⸗ 
dit⸗Actien 122, 80. Staats⸗Eiſenbahn⸗Ackien⸗Certificate 152, 40. Ga⸗ 
lizier 104, 50. London 137, 00, Ganburs 102, 00. Paris 54, 70, 
Vöhmiſche Weſtbahn 121, 00. Credit⸗Looſe 100, 50. 1360er Xooje 
69, 70. Lombardiſche Eiſenbahn 152, 50. 1804er Looſe 50, 80. 


Silber Anleihe 65, 00. ne 
* Warte, 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Das Geſchäſt war 
im Allgemeinen ſehr beſchränkt, die Haltung jedoch in Folge ſtarker 
Gscomptirungen ſeſt, obſchon die Speculanten auf beunruhigende 
Nachrichten aus Deulſchland eine abwartende Stellung einnahmen. 
Die Rente eröffnete zu 63, 45, fiel auf 63, 35, hob ſich auf 63, 300, 
wozu dieſelbe ſchloß. — Schluß⸗Courſe: 30% Rente 63, 55. Str 
lieniſche 5% Rente 30, 55. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn⸗ Ac⸗ 
tien 285, 00. Credit⸗Mobilier⸗Actien 490, 00. Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn-Actien 275, 195 Deſterreichiſche Anleihe von 1865 251, 00 ze 
compl., 252, 00 auf Termin. , a: 
5 Paris, a Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Niüböl 
gr Juni Frs. 103, 00, ger Juli Auguſt Ari 5 50, ger Sep⸗ 
kember December Frs. 53, 50, 4 Januar⸗April 93, 50. — Mehl 
ger Juni Frs. 55, 50, ser Juli⸗Aug. Frs. 56, 75. — Spiritus 
ser Juli⸗Auguſt Frs. 51, 50, er. Sept.⸗December Frs: 53, 00. 
London, 12. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Wetter veran⸗ 
derlich. Conſols 86/8. 10% Spanier 29. Mexikaner 15½. 5% 
Ruſſen 81. Neue Ruſſen 80. Silber 621/16. Türkiſche Anleihe von 
1865 26½. 60% Verein. Staaten er 1882 6914. - 
Liverpool, 12. Juni, Mittags. Baumwolle: 7000 Ballen 
Umſatz. Ruhig. Orleans 14 ¼½, Georgia 14, fair Dhollerah 9½%, mid⸗ 
dling fair Thollerah 8, middling Dhollerah 7, Bengal 6½¼, New⸗ 
Oomra 10½, Pernam 14½, Egyptiſche 1812. W. F. B. 
Glasgow, 12, Jun. Roheiſen. Feſter. Markt. Fur War⸗ 
I Dampfer „Pereire“.] 


rants find zu 538 Käufer. 
London (via Breſt), 12. Juni. 8 
Rennen 2. Jun: Goldagio Ally. Bonds 1023/8. — Letztgemel⸗ 
deter Cours vom 30. Morgens. Wechſel Cours auf London 152. 
Goldagio 38¼. Bonds 102½. Baumwolle (middl. Upland) 10, 
matt. — Der Dampfer überbrachte 1,100,000 gan Contanten. Die 
Goldausfuhr hatte in letzter Woche 7 Mill. K betragen. (W. T. B.) 
Angekommene und abgegangene Schille. 


Juni Danzig von Fortuna, Sörensen do, 
B2.Confidenee, Naurilzen Svendborg Mary Holland, M’Auley Liverpool 
Margarethe, Lohmann kiel. Gilda, Knudsen tavanger 
(ebbma, de Boer Hamburg“ Ruby, Stewart Biyth 
Janna Meyer, Datema Faxoe! Hendrika Alida, Keppel Lübeck 
Boyne, Fowler Grangemonth l. Hercules, Blatt Biemen 
Elisabeth, Kraeft do. Auna Kirstine, Ioumann Sterge 
Pauline, Rasch doe Ellen Kirstine, Rasmussen an 
5 Södsk sen Kopenhagen nach 
Eu - ' nach en 5 an 
Robert, Stettin] Emilie, Lohne ‚eich 
ade, Wer Lübeck Jun Wolgast von 
Sunderland (SP.), Reid Hull (12. Carl, Kuhrt Boness 
von der Rhede gesegelt: nach 
Auguste, Sörengen dl. Ostsee I. manuel, Spangenberg Itzehe: 
auf der Rhede Johannes, Stechmann Hamburg 
Yjakina de Boer, Dost Friederieial12.Ane, Neilmann Newcastle 
4 Söstre, Megbisten Havre| Erndte, Hadlofl Itzehoe 
Betsey, Bayne „Fleusburg Juni Travemünde von 
Laurilz Christian, Rönne Kopenhagen|11.Hellmnth Mentz, Moltz London 
Juni Memel von] Ariadne, Niemann Fredrikshamm 
10. Carl Johannes, Beggerow Colbergg nach 
Sophie, Bergmann Veiles Tärnan, Oehman d. Ostsee 
Fremad, Kuudsen do. Victoria, Eriesson do. 
{1,Hermann, Ruge Rostock!“ Maria Elisabetlu, Ericsson do. 
Vollenho ven, Koning Labeck] - Saga, Brundlol. dd. 
3 Söskende, Hausen Faaborg Olga, Steinhöfel“ © Danzig 
Grand Due Alexis (SD), Baraudon Naria, Bar d. Ostsee 
Stettin m? er do. 
ine, Bockhagen Kopenhagen; Victor, Maltsson do. 
Alwine, 2 b r 95 h Gyllenskipp Lindström do. 
10.Sirene, Kirschner Antwerpen] Labor, Nichelsen do. 
II. Victoria, Wood Hartlepoollai Wyburg von 
Alta, Tegersen Portsmouth 3. Alred, Tesuow Swinemünde 
Juni Pillau von Mai Hammerfest von 
10. Matrone, Nielsen Syendborg 23, Erust, Erdmann Charlestowu 


Gustav, Lenz Grangemouth| Juni London ven 
mi Kopenhagen nach 9. Tiger, Eckert Manzanilla de Cuba 
9. Constance, Rieper Memel ° Aldebaran, Kräft Stettin 

auf der Rhede von I. Charlemagne, Kerrison Danzig 
10.Hercules, Vogt — Ostsee, Schmidt do. 
. passirt von] Oliva (SD), Lietz do. 
8. Themis, Christensen Königsberg! Pius IX., Lütke Alexandria 
9.1. N. Hvidt (SD), Harboe teitin] Christine, Voss Danzig 
10. Zwaantina Thelina, de Ber Sap Catharina Alida, Prouk Auelaim 
Möllerupl Providence, Fox Danzig; 
nach Danzig Nepaul, Whayman do. 
Juni Kiel nach in Ladung nach 
II. Die aufgehende Sonne, Schuback . Oliva (SD), Lietz Danzig 
Stralsund! Marie (SD), Wills Stetlin 
Juni Neustadt von elarirt nach 
4. Christine, Meislahn Rügenwalde] Titus, Fisker Uelsingör 

Maria Amalia, Klahn Wismar) Familie Trouw, Jonker do, 
Juni Hamburg von] Maria Adolphine, Meyedyk da. 
II. Christine. Beermann Licata| Reclam, Jausen do. 

Margaretha, Rahmstof Laguayra uni Londonderry nach 

Gathriva, Claussen Puerto Cabello 7. Borussia, Wegner Cardiff 

Griflon, Menzie Matanzas|Juni Newross von 

Ines, Scheelke Laguayra b. 2. S. Auguste Marie, Granz Odessa 

Helene, Fiukler do, Juni Neweastle 

Star ol Peace, Boomer Pronteri in Ladung nach 

Calene, Helms Laguna\7.Sarah Richardson, Garner Swinemünde 
Juni Cuxhaven Auguste, Iihlers Memel 

in See gegangen nach) Diana, Rathke Swinemünde 
II. Nicolaus, Bröhan Stettin ‚Jane Cameron, Smith Köniesbergr 
'  Hereules, Mölbach d. Ostsee Argo, Douwes Danzig 
Juni Bremerhaven vonſS. Leda. Laughinrichs Rostock 
11.Magdalena,. Hauer Rieal Nordstern, Niemann do. 

Martin, Pnst Santa Marthas Bürgermeister Sternberg, Heidtmann 

nach Rostork 

Agatha, Brackert Königsberg] Hendrika, Voss Helsingör 
Juni Brake von] Hoppet, Johnsen do. 
11.Neptun, de Haan Danzig) Anna, Voeltz do. 

nach) Victoria, Kuudsen do, 

Zuriel, Jahn See| Speeulation, Schacht Malınoe 
Juni Elsfleth von] Jonge Gerrit, Hazewinkel Helsingür 
11.Coneordia, Kichmann Rigas Urania, Pettersen do. 
Juni Vegesack nach] Coneordia, Medjen do. 
8. Maria Wohlfahrt, Krüger d. Ostsee] Maria, Meyer Riga 
Juni Amsterdam nach Euphrosine, Berg do. 
9. Anna Panlowna (SD), van Wyek mi Portsmouth von 

Königsberg 10. Maria, Rehberg Riga 
II. Erndte, Klock Riga) Juni Serabster nach 
‚Juni Helvet nach|S.Jura, White Königsberg 
9,Niels Herzberg, Utne d. Ostsee) uni Shields von 
Juni Termunterzyl nach|b.z.10.Emmeline, Krüger Barcelona 
8.Marianne, Bischof Langesund] Erdmandine, Rasch Hull 
Juni Texel von Loreley, Niedbrodt do. 
10. Elise, Niemann Riga] August, Heitmann do. 
Juni Vlissingen von I. Ariadne. — London 
11,Freitag, Radmanı Riga Juni Southampton uach 

Catharina Hendrika, Feugen Dauzig 10. Jean Paul, Maass Helsingör 

beide nach Autwelpen Juni Sunderland von 

Martha, Baumann Riga/9.Gustav Friedrieh, Staross  Hartlepool 
Jini Antwerpen von nach 
10.Emmestine Seydel, Klegiu Riga Louise, Hildebrandt Stettin 

Helene Vatbarina, Knudsen Jun Shoreham von 

Port an Prince 0. Najaden, Christiansen Memel 

Crust Wilhelm, Parow _Montevideo|Juni WIsbeach von 
II. Eschol, Foster Memel b. z. 10. Oeeau, Curson Memel 
Juni Brügge von|Juni Whitstable nach 
7. Johaunes, Schulte Danzig|9. Concordia, — Helsingör 
Juni Belfast von Juni Whitehnven nach 
8.Stradella, Viek Alieante!9.Harmonie, Lange Runeonu 
Juni Charlestown nach uni Warkworth nach 
9.Amalie, Schmidt Stralsund S. Erust, Bruln Eronstadt 

August, Ahrens Aurhuus aun Yarmouth N. von 
Juni Deal von 9. Iledwig, Bradhering Odessa 
10. Pillau. — London/Mai Cadix nacir 

Robert, — 23, Johannes, Linde Brasilien 

segelten nach Lardilt Na Gibraltar 

Pius IX., Lütbke Alexandıla passirt von 

segelte nach London 28. Friedrieh Ludwig, — . Westwärts 
11.Bacherosa (4 Barbarossa) Odessa Autouie v. Cleve, Eichmann 40. 
Juni St. Davids nach Mai Girgenti nach 


8.Elizabeth Reid, Murray 
9. Treue, Möller 


Kopenhagen 
Juni Unw. Dover 


von 
Danzig|Juni Constantinopel 


Danzig|30.von Schack-Retehendortf, Bruss 


Falinoulh 
für Ordre. 


8.Carl Linck, Jautzen von 
nach Bordenux Ostsee, Permien — 
Königin Ilisabeth, Linse do, Drei Geschwister, Zeplien — 
nach Brest Mai Odessa von 
9. Hugo Georg, Wilde Newyork 27. Bebecen, Ritlgardt Alexandria 
nach Hamburg a zuletzt von Gonstanfinopel 
Juni Falmouth nach April Hongkong von 
10. Express, Darmer Nantes] 17. Therese Auguste (Preuss.) 
Juni Grimsby von,, nach 
8. Fr. Rolina, Elbrechts Danzig 20. Vampyr, Nelke Newehw-aug 
9. Balance, Voss Riga, Cauton (Preuss.) Whampoa 
Caroline Susanne, Pardeyke  Hulli23.Therese Auguste (Preuss.) Foruusa 
Juni Gravesend von|24-Gustav (Preuss.) Swalow 
II. Wm. Penn, — Danzig Hatz Newehwang von 
nach 27. M rauda, Woller Hongkong 
9.Marshland (SD), Stephens Köuigaber April nach 
Juni Grangeniouth von . Bertha, Wagner Swatow 
7.Melea, — Memel April Manila vou 
mi Hull von I3.Fokkien, — Anıoy 
9,fütland (SD), Bisset Königsberg 20.Amoy Trader, — do. 
Pomerania, Parse (5) Windau Mai Newyork von 
nuch 29, Mary Aun, Krenkel Havana 


Rhea, Lindemann Memel 
Juni Ipswich von 
Sœderhanm 


9. Maria Sophie, Allwerts 
Juni Liverpool 


10. Peerless, Noble 
in Ladung nach 
9.6. F. 0, lleyn, Brocksch Danzig 
Betty Stolzke, Lemke Riga 
Juni Leith von 
9,Maritus, Müller Stettin 
Hendrika, Bekenkam) Dauzig 
Aurelia Uruno, Schultz Stolpmünde 
Pauope, Dreie Danzig, 
Juni Lynn von 


10,v. Pommer-Ksche, Wolter Marseille 

Lady Chandos, Trail Königsberg 
Juni Unw. Lowestoft von 
7.0stsee, Schmidt Dauzig 


nach 


8 elarirt 
28. Eduard, Halberstädt St. John N. B. 


April Syduey 
von. Louis Ru ifrler, Scemaum San Francisco 
Danzig Juni Swinemünde 


12 


vou 


in See gegaugen nach 


‚Germania, Schröder Danzig 
mit Gypssleinen 

Marie Elise, Köpke Stolpmünde 
mit Feldsteinen 

Martha, Parow köuigsberg 

Dorothea, Raddatz Klbing 

beide mit Gütern 

Elise, Last duslnund 


mit Anilin-Rückständen 


Wind und Wetter. 


Il. Juni Pillau SSW., schwach. 
12, - Cuxhaven S., mässig. 
11. - Vlissingen 0. 
Aberdeen WSW., leicht., 
- Falmoullı S W., wolkig. 

- Leith WSW., leieht. 

- Liverpool WSW., mässig. 


tl. 


Juni London WSW., mässig. 

- Plymouth S W., leicht. 
Lortsmouth WNW., mässig. 
Shields NW., do. 

Brest SW., do. 

Rochefort NW., do. 


Telegramm der Ostsee-Zeltung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe, . 
letztere 3 löschen in Swinemünde. 


Juni 10 U. 55 M. Vorm. 
Elise, Strömstädt Poole 
United Service (SD), Bee lull 
Prinz Friedrich Carl, Zielke Grünsby 
Albert Georg, Ballaseyus Sunderland 
Hertha, Jäger Shields 


13. von 


3 Schiffe in Sicht, 
Wind: SW. 
Strom ausgehend. 
Revier 14½ F. 


Stettin, 13. Juni. Wetter: ſehr warm, bewölkt, windig, 
4 230 R., Barometer 28. Wind SW. 

Weizen wenig verandert, loco r 85 f gelber 60-67 R 
bez., mit Auswuchs 40 — 56 9 bez., 83858 gelber Juni⸗Juli 66½ 
N bez., Gd. u. Br., Juli⸗Auguft 67½¼, 67 % bez., Br. und Gd 
Seu e 6714 % Br. et W 

Roggen niedriger, per oco 41 42½ Ag bez., Juni⸗ 
Juli 413/4, 41½, 41½ 8% bez, u. Br., Juli Auguſt 428% 42 Re 
bez. u. Geri 7 * 90 a 88271 

erſte loco 708 eſ. 37 „et 70A Schleſ. i 
42 & Br., 41½ Ag Gd. —. Mel, Jan 
Hafer ohne Umſatz. 
Heutiger Landmarkt: 


Weizen Roggen Gerſte Hafe Erb 
9 5 — 1985 0 Be 20 1 Bi 
en 1 5 87—1 RG: „Stroh 16. 20 Rs. Kartoffeln 16 — 
20 I gr Schfl. 


Rüböl ſtill, loco 14 % Br., Kleinigk. 133, bez., Juni 
14 35 Br., Sept.⸗Oct. 11J¼ 8 bez. u. Br., Us 3 a5, Ser- Aon, 
11,9 bez. 0 f bne f 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 121%, ½ Rz bez. 

Jumi⸗Juli 12 ./ Gd., Juli⸗Auguſt 12½ 9 Br., ne 
13½ Rg Br. 

Angemeldet Nichts. 

Reis, Arracan 516 und 5¾ fz tr nach Qual. bez. 


Stettin, 12. Juni. Mit der Berlin⸗Stetliner Eisenbahn find 
in voriger Woche eingetroffen: 
34 W. 18 Schfl. Weizen, 13 F. Spiritus. 
9 Schffl. Kartoffeln. 


6 Schffl. Roggen, 
1 Wſpl. Hafer, 
Mit der Berlin » Stettiner Bahn find in voriger Woche von 
hier verladen: 
23 W. — Schfl. Roggen, 6 e Rübol, 
10 7 Faß Spiritus. 


Gerſte, 
241 % „„ Hafer. 
of Mit der Vorpommerſchen Bahn find in voriger Woche einge⸗ 
roffen: 


134 W. 16 Schffl. Weizen, 6 W. 6 Schffl. Gerſte. . 
; Mit der Vorpommerſchen Bahn ſind in voriger Woche von 
hier verladen: 

14 Wſpl. — Schfl. Weizen, 21 Wſpl. — Schfl. Haſer, 

1 Roggen, 12 Faß Spiritus. 
Gerſte. 


a " 


[2 * 1 


11 ” 


Danzig, 12. Juni. Wetter: ſehr ſchön. Wind: W. Heute 
war die Stimmung für Weizen entſchieden flau und nur ſchwer 
konnten 180 Laſt untergebracht werden. Ordinär und bunt 113, 118 
1198 305, 307½, 320 fl., hellbunt 125, 126, 128, 129308 400, 435 
465, 470 fl., hochbunt 1318495, 517% fl., fein hochbunt 133/348 
540 fl. ze 5100 . Roggen flau und ohne Umſatz. Auf Liefer. yore 
Sept. October find 25 Laſt zu 290 fl. r 4910 verkauft. 10898 
kleine Gerſte 264 fl., 99/1008 246 fl., 1068 große 255 fl. ger 4320 
8. Weiße Erbſen 310, 315, fl. 5400 8° bezahlt. Hafer 180 
fl. ze 3000 f. Spiritus ohne Geſchäft. g 

Poſen, 12. Juni. Roggen (% 25 Scheffel = 2000 f) ge 
kündigt 75 Wſpl., zer Juni 361 9: Br. u. Gd., Juni⸗Juli 30½ 97 
Br. u. Gd. Juli⸗Auguſt 3714 z Br., 37 24 Gd. Auguft⸗Septbr. 
38 ½ Ag Br., 38 & Gd., Septbr. Oktober 39 95 Br., 38½ N Gd., 
Herbſt 30 Ne Br., 38% Fr Gd. 

Spiritus ( 100 Quart. = 8000 % Tralles) [nit Faß! 
ger Juni 113 % Br., 12. t Gd., Juli 11½ Ag Br., 1150 8 
Gd., Auguſt 12¾ % Br., / Re Gd., September 1314 fi Br., ½2 
9 Gd., October 13 % Br., 121½2 % Gd., Novbr. 13 % Br. 


Breslau, 12. Juni. Wind: Weſt. Wetter: bewölkt. Ther- 
momeler früh 15 Grad Wärme. Bei luſtloſer Stimmung blieb der 
Geſchaftsverkehr am heutigen Markte beſchränkt, das Angebot fand 
demzufolge zu nur theilweiſe behaupteten Preiſen ſchwerfälligen Abſatz. 
Weizen galt bei ſchwacher Frage 858 Schleſiſcher weißer 52—71 
, gelber 51-07 %, feinſte Sorte über Notiz bezahlt, ausge⸗ 
wachſener und blauer 49 51 8% bezahlt. — Roggen billiger erlaſſen, 
gar 81 f 45 48 8%, feinſte Sorte 49 9% bezahlt. — Gerſte matt, 
ze id weiße 4 45 %, helle 39-41 % gelbe 38 39 9, 
ausgewachſene 33—35 8%. — Hafer bei ſtillem Geſchaft, . 50 


2.— 30 8%, feinſter 31 8% bez. — Koch⸗Erbſen ruhig. — Wicken 


ohne Handel. — Oelſamen ohne Handel. — Lupinen ohne Handel. 
— Schleſiſche Bohnen behielten gute Frage, r 908 ae 9%, 
feinfte Sorte über Notiz bezahlt. — Schlaglein in feiner Waare 
mehr beachtet. — Rappkuchen dringend angeboten, 39-4249 zer H. 
eo; An der Börſe. Roggen (zer 2000 f) niedriger, % Juni, 
Juni⸗Juli und Juli⸗ Auguſt 33-3796 bez. und Gd., Aug.⸗Seplbr. 
Tag RG Br., Sept.⸗Oct. 3314375, %g bez. und Gd., Oct.Nov. 
38 & bez. — Weizen . Juni 51½ 94 Br. — Gerſte e Juni 
38½ % Br. . Hafer e Juni 40 tz bez. und Gd. 
Rübböl ſaſt geſchaſtslos, loco 14 Hg Br., e, Juni 14½ 
Re bez. und Gd., Juni⸗Juli 11% 9% Br., Juli⸗Aug. 10 Re Br., 
Aug.⸗Sept. 10 Hg Br., Septbr.⸗Oetbr. und Oetbr.⸗Nov. 10% Rz 
Br., Nov.⸗Dez. 104 9 Br. 
A a ab n 10 5 loco 12 % Br., 1134 
. ce. Juni und Juni⸗Juli 11/2 % Gd., Juli⸗Auguſt 11 
Ne bez., Auguſt⸗Septbr. 13 9 Br. au 25 
Zink anhaltend ſtill. 
Köln, 12. Juni. Weizen behauptet, effectiv hieſiger 6½—2, 
N Br., effectiv fremder 5 N Br., pe h 5 24, 241% 
% bez. 5 Re 25 ½ % Br., ) 9% 80 , Gd. Nopbr. 6 9 2 wo 
bez., 6 t 31% % Br., 6 Mg 2% 9% Gd. — Roggen behauptet, 
effect. hieſiger 5 % Br., ze Juli 4 R 19 8% bez. u. Br., 4 97 
18½ % Gd., Novbr. 4 9% 22½, 22 8 bez. u. Gd., 4 % 22½ 
9% Br. — Gerſte, hieſige 5 Ag, Br., Oberländiſche 5½ & Br. — 
Hafer, effect. 523 % Br. — Spiritus, eff. 30% in Parkieen von 
3000 Quart 16¾ 3 Br. — Rüböl unverändert, eff. in Partieen 
von 100 Gr in Eiſenband 15¼ z Br., e Oetb. 12¼0 & bez., 
Br. u. Gd. — Leinöl eff. in Partieen von 100 @r 130% 3 Brief. 
2 Hamburg, 12, Jum. Getreide. Weizen ruhig. Verkauft 
ſind ca. 50 Laſt: 1238 Lübecker zu 135 Ag, 12/0 f Saal- zu 146 
a 147 , 1328 feiner Strelitzer en detail zu 150 34, ſowie auf Lie⸗ 
ferung ca. 20 Laſt: 1298 feingelber Sagal“, Juni⸗Abladung zu 149 
. Angeboten wird: Holſteiner und Elber 1260— 1278 zu 145 a 
146 Re, Meckl. Warener und Strelitzer 128½9— 1338 zu 148 a 152 
N, Oberländer, Markiſcher, Saal- und Brannſchweiger 120/2713085 
zu 144 u 150 8, ſowie auf Lieferung 128 1298 Saal zu 146 a 
148 % ge, 5400 U Br. Roggen ſtill. Preuß. 1208 zu 100 NN 
Mecklenburger 125 N, 1268 zu 104, 105 ½ 9 detaillirt und Meckl. 
123-1268 104 a 100 , Preuß. 120% 18 zu 100 a 102 Ng an- 
geboten. Alles e 5100 8 Br. Gerſte bei kleinem Angebot feit; 
loco und Lieferung Saale und Chevalier 105—1108 zu 110 a 118 
Rg, Oberlandiſche und Mähriſche 1031108 zu 100 a 115 9 am 
Markt. Alles . 4800 ß Br. Hafer ruhig, Oberländiſcher zu 76 
a 82 9, Elber und Holſteiner zu 78 a 83 , Mecklenburger zu 82 
a 6 % am Markt. Alles zer 3000 8 Br. Bohnen feſt, mittel zu 
137 % ger 5520 8 Br. verkauft. Erbſen ruhig, gelbe, grüne und 
graue Futter⸗ und Koch⸗zu 120 a 135 t zo 5000 & Br. käuflich. 
Wicken kleines Geſchäft, kleine 110 a 120 95, mittel 125 a 135 3%, 
große 140 a 145 % er 5600 8 Br. zu noliren. Rappſamen und 
Rübſen fehlen. Leinſamen flau, Schlag⸗ zu 20 a 23 ½% Crt., mit 
127% zu Beo., er 180 fl Netto zu natiren. Dotterſamen flau, 
nach Qualität zu 130 a 145 RG Beo. er 4800 fl Bt. angeboten. 
Ab auswärts. Weizen jtille, 12728 130 218 ab Inſeln und 
Oſtküſte zu 104 a 112 9%, 129/308 ab Pommern zu 112 t am 
Markt. Roggen ſtille; 808 ab Preußen . Juni-Juli zu 66 a 67 
Re, ab Petersburg mit Schiff 117/188 zu 55 , see Juni 115/16 
117/184 zu 53 a 55 , 110/178 „' Auguſt zu 56 9, 117/188 
zu 57 9% am Markt. Gerſte wenig angeboten. Hafer flau; verkauft: 
74/758 gedarrt ab Petersburg . Juni 32 ., 7475—75/768 ab 
Petersburg zer Jun 33 a 34 % gehalten. Bohnen, Rappfamen und 
Rübſen fehlen. 
Hamburg, 11. Juni. Disconto 8 a 9 0%. 
Hamburg, 12. Juni. Caffee wurde wie ſeither nur für den 
age Preise ewas weich N 
uder hat im Preiſe etwas weichen müſſen und ſelbſt dann 
noch war das Geſchäft von keinem Belang. * 


Petroleum flau, bei ſehr geringem Geſchäft. Notirungen: loco 
ip a 1855 mie, ger Juli 18 m, ger Auguſt⸗ December 
4 . 

„Kleeſamen. Für rothen Samen zeigte ſich einiger Begehr, da 
Engliſche Ordres vorliegen, jo daß 120—130 . zu 32 me genom⸗ 
men wurden, weißer Samen iſt dagegen ſehr ruhig, Preiſe zu Gun⸗ 
ſten der Käufer. f 

Rüböl ſehr ſtill, loco 26 mil 4 f, er Oct. 25 m 8a 6 ß. 

Leinöl geſchäftslos, Preiſe unverändert. 

Zink. Sn feſt, 13 . 

Spirituoſen. Geſchäftslofigkeit bleibt vorherrſchend und dar⸗ 
nach die folgenden Notirungen rein nominell. Kartoffel⸗Roh⸗Spiritus 
ger 30½ 80 0% incl. Eiſenband⸗Spritſtücke * Juni ca. 17½ Y, 
ge Juli 18¼ 3, ser Auguſt ca, 18 ½ Rg Brief, feiner Kartoffel⸗ 
Sprit wird % 30 90 9% nach Qualität auf ca. 21 à 23 % a 3 
mie und feiner Rüben⸗Sprit auf ca. 18½ 9 a3 m gehalten. 

Proviſionen. Butter. Feine feſte Qualitäten waren begehrt 
und wurden mit vollen Preiſen bezahlt, doch iſt der Vorrath davon 
nur ſehr gering, weil einige Hofbeſitzer ihre Butter im Lande laſſen, 
oder andertheils, weil das warme Wetter eine conſiſtente Butter 
nicht zuläßt; feine Bauer⸗Butter fand ebenfalls einige Beachtung, da⸗ 
gegen find die Mittel ⸗ Qualitäten nur für den Conſum verwendbar 
und zwar 1 9216 nominellen Preiſen. Notirungen Holſtein. 
Sommer: 56 a 61 ½, Meckl. do, 51 a 60 7g, Preußiſche (reine 
Tara) 46 a 49 NG ger 22d f. e 

Amſterdam, 11. Juni. Weizen unverändert, alter bunter 
Poln. 322, 325 fl., % 2400 Kilo. 

Roggen in loco bei Kleinigkeiten wie früher, beſter alter Galacz. 
190 fl., Preuß. 185 fl., Taganr. 184 fl., gedörrter Galacz. 142 fl., 
Alles ger 2100 Kilo, auf Lieferung etwas niedriger, in October 179, 


178 fl. 
' Rapps 1 L höher, auf 9 Faß in Oetbr. 67 L. 
Leinſamen ohne Handel. £ wi 
Rüböl effectiv flau, auf Lieferung A auf 6 Wochen 
451½ fl., effectiv 44½ fl. Sept, Oct., Nopbr. u. Deebr. 39½ —1½ fl. 
Leinöl effectiv und auf Lieferung wie ae auf 6 Wochen 
41 fl., effectiv 393, fl. Sept., Oct. Novbr. u. Vecbr. 39½ fl. 
Marſeille, 11. Juni. Baumb! blieb bei geringen Umſätzen 
unverändert, disponible Waare bleibt Fr. 109. 40 notirt, . Juli⸗ 
Aug. Sept. brachte denſelben Preis, er 3 letzte Mon. wird Fr. 107. 
80 notirt. Auf Lieferung . 1867 bleiben Preiſe unverändert. 
London, 11. Juni. Getreide. In letzter Woche war das 
Wetter ſo günſtig wie möglich und die ſchlechte Farbe des jungen Weizens 
hat ſich verändert oder iſt noch im Be riff, ſich in ein geſundes Grün 
zu verwandeln. Doch haben die Maifröſte das Vorkommen der jun⸗ 
gen Wurzelſchößlinge verhindert und iſt deshalb nicht auf eine große 
Production zu hoffen. Daſſelbe iſt in Frankreich der Fall. eitere 
Falliſſements find am Geldmarkte vorgekommen, und man fürchtet, 
daß es damit noch nicht zu Ende iſt. Das I on OR, liegt je⸗ 
doch ſo geſund, daß eine weitere Preiserhöhung von ls ſtattgehabt 
at. Die Getreidepreiſe haben den Einfluß der Kriegsausſichten ge⸗ 
15 und bei kleinen Ablieferungen in London und im ganzen Lande 
ſcheinen die höchſten Preiſe noch nicht erreicht zu ſein. 10 
In Frankreich ſoll das ſchöne Wetter in einzelnen Localitäten 
zu ſpät gekommen ſein und die Landmärkte zeigen eine Erhöbung von 
6d a 28 ge Dr. In Newypork iſt eine fernere Erhöhung eingetreten. 
An der Küfte find ſeit dem 1. Juni 28 Ladungen eingetroffen, 
darunter 8 Weizen. Bezahlt wurde Ghirka Ads M 47/8, Sandomirka 
468, Banater 459. 7 . f 
Die Ablieferungen in Engliſchem Weizen betrugen in letzter 
Woche 49,911 Qrs. a 478 5d gegen 70,413 Qrs. in 1865. Der Ini⸗ 
ort im Verein, Königreich betrug in der mit dem 2. Juni endenden 
Woche 449,950 Ciot, Weizen und 87,300 Fe. Mehl. 
ad de e e verändert. Die Iriſchen Märkte waren 
ir inländ. Product feſt. 
7 London, 11. Juni. (Herren W. Young & Begbies.) 
Rn letzter Woche haben wir von fremdem kr große, von fremdem 
eizen und Gerſte Feri große und von Engliſchem Getreide mä⸗ 
ßige Zufuhren gehabt. on Engliſchem Weizen hatten wir heute 
eine geringe Anfuhr, die zu Is yes Dr. höheren, als heute vor acht 
Tagen gangbaren Raten gehalten wurde; das 1 15 war aber 
heute weniger lebhaft als in letzter Woche, und Verkäufe gingen des⸗ 
halb nur langſam vor ſich zu der notirten Avanz. Im Geſchaft in 
fremdem Weizen war ebenfalls weniger Leben. Preiſe dieſer Sorten 
waren aber gleichfalls s . Dr. theurer als am letzten Mon ag. 
Mehl wurde zu einer Avanc von 6d zer Sack gehalten, zu der in⸗ 
deſſen Umſätze nur beſchränkt waren. Gerſte zu einer Preiserhöhung 
von 6d a Is zes Dr. ziemlich gut begehrt. Hafer war gut gefragt, 
in Folge von einigen torcirten Verkäufen, er Dampſſchiffen, waren 
Preiſe aber eher zu Gunſten von Käufern. Bohnen und Erbſen 15 
billiger. Seit Freitag iſt der Begehr nach Weizenladungen an der 
Küſte nicht ſo lebhaft geweſen und nhaber ſind nicht im Stande ge⸗ 
weſen, die letzten äußerſten Raten zu bedingen. Mais iſt zu un⸗ 
gefähr früheren Preiſen ſtill geweſen. Gerſte völlig jo theuer als 


rüber. 8 
f Notirungen. friſcher. alter. Gerſte. Oſtſee große.... . 3334 
Weizen, Danz. extraf. —a— 54857 do. kleine 9 2930 
do. Königsb. hochb. — a — 52455 do. Saal.. —a— 
do. bunter —a— 4750 do. Däniſche 3234 
roter — 3— 4748 Hafer, Braus . . MaRd 
Roſtocker u. Wismar. —a— 49 a53 do. Futter nenn, 224 
Pommerſcher —a— 49353 Bohnen, kleine 4144 
Uderm. u. Schleſ.... —a— 4951 Erbſen, weiße Koch 38409 
Däniſcher . „ . a- —a— do. graue . — a — 
Hamb., Brem., Holſt., | do. weiße Futter. —a— 

und Niederrhein. —a— 47249 Wicken 548 
Brab. u. Löwener . —a— — 4 — Mehl, Span.. 368 


ranzöſ. rih. ...... a — a Schlagleinſamen ... . 6468 
None Pet. harter —a— —a— Kleeſam.wß. —a —rth.— a—ger Ct. 


do, weicher a- 44347 Leinkuchen 10 E 10sal 1 E Os Ton. 
Ver. Staaten —a— 46352 Rübkuchens E 10s a 6-£ Os Ton. 
Lon don, 11. Juni. Rohzucker ruhig aber feſt. Vorrath 


93,272 Tons gegen 85,482 Tons in 1865. Caffee etwas lebhafter, 
einige Poſten Native⸗Ceylon gut ord. in Fäſſern und Säcken wurden 
zu 598 verkauft. Reis feſt, Vorrath 16,969 Tons gegen 31,163 Ts. 
Salpeter feſt aber ſtill, Vorrath 6857 Tons gegen 5071 Tons. Jute 
beſſer gefragt und höher, 2500 Bll. Cuttings £ 6.10 auf 3 Monate 
Lieferzeit. Baumwolle unverändert wie am Sonnabend. Leinſamen 
ruhig, 200 Tons Calcutta, März⸗Abladung 668. Blei, Zink und 
Kupfer flau. Zinn ruhig. Roheiſen beſſer. Leinöl in Hull preis⸗ 
altend, 358. Rüböl ftill, 40.64 1s. Cocosöl matt, Ceylon 44.6— 
„Cochin 52.6— 538. Palmöl flau, 39.6.—40. Baumwollſamenöl 
flau 32—33. 6. Talg niedriger, disp. 42. 6, Juli⸗September 438, 
October⸗December 46, 6. Vorrath 29,324 Faß gegen 31,329 Faß. 
Newyork, 29. Mai. (Herr A. E. Godeffroy.) Angeſichts der 
Kriſis in Europa machte ſich ein ſtarker Begehr für Gold für Export 
geltend, was den Stand des Agios been mußte, und iſt letzte⸗ 
res durch Manöver der Regierung mehr der Fall geweſen, als es 
anscheinend nöthig war. Nachdem die Regierung aus ihrem Schatze 
30 Mill. 8 realiſirt hatte, verlor fie doch die Controle der Prämie 
welche bis auf 147 ſtieg. Der Export pon Gold für die am 19. Mai 
beendigte Woche belief ſich auf 9 Mill. 8 und für die letzte Woche 
auf 11 Mill. Heutiger Export ca. 5 Mill. Geld iſt durch Bezah⸗ 
lung der großen Pöſte Gold knapper geworden. Das Waarenexport⸗ 
Geſchäft ſollte durch die ſchnelle Steigerung des zun günſtig beein⸗ 
flußt ſein, doch bei den ſo ſehr ungeregelten Zuſtänden in Europa 
bietet unſer Markt für den Verſand von Waaren kein Intereſſe dar. 
Courſe find im höchsten Gr de unregelmäßig. a) j 
Brodſtoffe. Lebhafte Speculation, geſtützt auf die jähe Steige- 
rung des Gold⸗Agios und Ausbleiben von Zufuhren bildeten wie⸗ 
derum das Hauptgeſchäft dieſer Artikel. Bei ſchließlich ſtark erhöhten 
Forderungen nahm das Geſchäft einen ruhigen Verlauf an. Weizen 
in regelmäßiger Bedarfsfrage, und bei außerordentlich kleinen er. 
ren ſcheinen die Preise fi bis zur neuen Ernte behaupten zu müſſen. 
Von Liverpool wird Weizen importirt Ich notire: Chicago Spring 
5 2. 10, Milwaukee Club 5 2. 10, Amber Michigan 5 2. 70. Rog⸗ 
en g 1 a 1. 10. 
W Mehl hat ſich nach vorübergehender Flaue erholt und fand zu 
fteigenden Preiſen großes Geſchäft ſtatt, der Markt ſchließt wie folgt: 
Superfine Staate 5 8. 25, extra State # 3, Dan Nac 
Mais iſt bei ſteigendem Gold⸗Agio und namentlich in Folge 
billiger Frachten für Export ſehr geſucht geweſen und die Preiſe zei⸗ 


Bremen 79— 797. 


gen einen Avanz von 8—10 c 4%·1 Bulh, Zu notiren iſt: Weſtern 
mixed 83— 90 c, Weſtern yellow 99 e. 

Schmalz für Export zu hoch, 22½e notirt. 

Aſche iſt höher, begeben find für Export ca. 100 Bbls. a 7½ 
—7ljge Ccy. Vorrath Bbls 

Harz 
niedrig hinüberlegen. Ordinäre Sorten find unverändert, feinere 
Sorten dagegen werden höher gehalten. chwarz bis braun 839½8, 
braun SA, ſtrained §5—51¼, Alles . 280 f. 

Terpentinöl ift höher, 72 760 in bond für raff. Waare. 

Petroleum ging ſeit meinem letzten flauer, bis bei ſteigendem 
Agio ſich wieder mehr Kaufluſt N und hätte man die drohen ⸗ 
den Europäiſchen Zuſtände nicht gefürchiet, jo würde zweifelsohne ein 
großes Geſchäft für Export eingeleitet worden ſein, denn vom hohen 
Agio begünſtigt, ſtellten Preiſe ſich für den Verſand niedriger wie 
85 15 Monaten. Unter den obwaltenden Umſtänden wurde für den 

erſand indeß nur das Nothwendigſte gekauft und bleiben momentan 
nur noch einzelne Käufer am Marlte. Ich notire raff. Waare hier: 
Ima hell ſtrohgelb bis weiß 43 — 440, Standard weiß 44½ c und in 
Philadelphia Ima hell ſtrohgelb bis weiß 430. 

Südſeethran iſt in vermehrtem Begehr; gefordert 8 1. 050 ger 
Gallone für Ima Waare. 

Caffee. Der lebhafte Conſum der letzten Monate des vergan⸗ 
genen Jahres hat große Importationen auf hier zur Folge gehabt, 
deren Folgen jetzt erduldet werden müſſen. Der 90509 ſtockt faſt 
gi lich und haben wir einen Vorrath von 125,000 Sack Brafil- 

affe Zu notiren iſt: Rio prime 14½— 15 c, good 136, Fair 12 c. 

Pfeffer 7½ Gold. Piment 5—51½c. 

Blei. Begeben find ca. 500 Tons 5½— 55/80 Gold für beliebte 
Brände. Zuſuhren werden jetzt abnehmen, da in Europa höhere 
Preiſe als hier bezahlt werden. f 5 

Zink flau und ohne Käufer; nominell mit 6 —69/ Gold zu 
valuiren, Het 

Farbehölzer ſind bei billigeren En ten mehr beachtet worden, 
zumal Inhaber, angeſichts größerer Zufuhren nachgiebiger geſtimmt 
worden ſind; Prima Domingo, oder Jamaica⸗Holz 16, $. Feinere 
Sorten bleiben ohne Zufuhren und find daher nominell. Blauholz⸗ 
extract 7½ c Gold,. 

Courſe in Gold. 
109 109. Paris, Banquier 5. 12. 
Gold 138 %. 

See⸗ und Stromberichte. 

Stralſund, 12. Juni, Vorm. 11 Uhr. Unſer heute begon 
nene Wollmarkt ift reichlich befahren. Die Wäſche variirt von mit⸗ 
telmäßig bis recht gut. Abſchlüſſe haben bisher nur ſehr wenige 
ſtattgefunden, zu etwa 15 N. 7 E niedrigeren Preiſen wie im 
5 Jahre, und zwar nach Qualität und Wäſche zu 44—48 87 
gar Hr 


Dragoe, 9. Juni. Vom 6. bis 9. Juni incl. wurden fol⸗ 

ende Schiffe von hier aus mit Lootſen verſehen: 6. Einigkeit, 
n — Oliva (D.), Lietz. Titania, Fierke. J. C. Fele. 
Krone, Maaß. Emilie (D.), Preuß. Guſt. Friedr. 

Co.] Von 


Helſingör, 11. Juni. (Herren Borries & 
nordwärts paſſirt, 101 Nachmittag 1 Uhr: Ida (D,), Domcke; 
Norw. Barke mit M S. 2 3160 (Tasmania): Abends 11 Uhr!: 
Alexandra (D.), Bleckert; heute Mittag 12 Uhr; Snowdown (D.), 
Tait; Dan. Brigg Fingal; Preuß. Bark Nr. 50 (Ceres, Lange). 

Von ſüdwärts paſſirt geſtern Nachm. 4½ Uhr: Wolga, (D)., 
Vickermann; 5 Uhr: Rotterdam (D.), Muntendam; 514 Uhr: Sultana 
(D.), Holbrook; heute Morgen 5½ Uhr ein Leith Dampſſchiff (? Dan⸗ 
zig oder Dresden); Norw. Bark Valhalla, Roed; Ruſſ. Bark Kur⸗ 
land, Großmann, Holl. Bark Jacobus Anthonie, Mellema. 

Die Reiſe haben heute Morgen nordwärts fortgeſetzt: Preuß. 
Bark e 55 aus Danzig (? Guſt. Fr. Focking, Lewin), Brigg ½ 43 
(Theodor, Fich), Schooners Leo, Zeſſin, von Danzig nach Arendal, 
war geſtern von nordwärts retournirt, +5 84 (Friedrich Pieper), 
Meckl. Bark die Krone, Maaß, Roſt. Brigg Neptunus, Froſchauer, 

ann. Schooner Reging, Wü Kuff Emanuel, Roſendahl, Engl. 
Brigg Belle. Wind Morg. S., leichte Bries, Mittags W. z. S. do. 
Mittags Gewitterregen. 8 . 

Kopenhagen, 10. Juni. Paſſirt: Holland. Galiot Zwagan⸗ 
tina Theline, de Boer Sap, von Mullerup nach Danzig. eſtern 
von hier geſegelt: Kieler Schooner Conſtance, Rieper, nach Memel. 

Das Dampfſchiff Ida, Domke, kam heute Nachmittag mit La⸗ 
dung von London. Das Dampfſchiff Stolp, Ziemke, kam heute Mor⸗ 
gen mit Ladung und Paſſagieren von Stettin. 

— 11. Das Damp si Dresden, Drever, geftern Abend von 
Danzig gekommen, wurde mit Kohlen verſehen und ging nach Dublin 
weiter. Das Dampfſchiff Ida, Domke, ging dieſen Morgen nach 
Danzig weiter. Das Dampfſchiff Snowdown, Tait, kam Bieten Nach⸗ 
mittag von Leith. Das Dampfſchiff Stettin, Watſon, dieſen Nach⸗ 
mittag von Danzig gekommen, wird mit Kohlen verſehen und En 
111 ul weiter. Paſſirt: Alexandra (D.), Bleckert, von Hull 
na tettin. 

Deal, 10. Juni. Das Schiff Justizrath v. Paepke, Nie- 
jahr, von Odeſſa nach London, war in der Nacht mit der Brigg 
San aus Whitehaven, in Colliſion; beide Schiffe erlitten 
Schaden. 0 
Newyork, 27. Mai. Das Poſtdampfſchiff des Nordamerika⸗ 
niſchen Lloyd „Atlantic“, Hoyer, welches am 13. d. Abends South⸗ 
ampton verließ, traf hier heute wohlbehalten ein. e 

Breslau, 12. Juni. Oberpegel 13 Fuß 10 Zoll, Unterpegel 


— Fuß 9 Zoll. 8 
5 Bromberger Canal⸗Liſte. 1 
Vromberg, II. Juni. Paſſirt am 8. Juni: Schiffer Ge⸗ 
bauer mit 41 W. Roggen von Bromberg nach Berlin, Perlow mit 
Getreide do. 
Am 9. Juni Schiffer Jacob mit 50 W. Roggen von Plock 
100 Berlin, Fiſcher mit 50 do, von Thorn nach Berlin, Goliſch mit 
70 do. do 


Am 10. Juui Schiffer Müller mit Mühlenſteinen von Frank⸗ 
furt nach Thorn, Ludewig mit Gütern do., Brüning mit Borke von 


Oſſiek Bromberg. : 
A He Stromab paſſirt nach Danzig: 247 L. 


Thorn, 11. Juni. 
45 Schfl. Weizen, 68 L. 1 Schfl. Roggen, 4 L. 24 Schfl. Erbſen; 
Eider ⸗Canal⸗Liſte. 


London Banquier 1095/8. Commercielles 
i Hamburg 3612 — 367%. 


Mann. — 
Focking, Lewien. 


nach Berlin: 63 L. 45 Schfl. Roggen. 


Juni Schiff Capt. von nach mit 
8. Flora Rönna Rendsburg Oſtſee Ballaſt 
Geſiena Krook Roſtock London Weizen 
Antina Jürgens Stettin Weener Holz 
Eleonora Fahje Königsberg Harburg Tauwerk 
Auſtralia Range Hamburg tettin uano 
9. Thea Thomſen Stettin Eider Roggen 
10. Vr. Sjouke 0 Roſtock Hamburg — 
Hoffen Schl Rendsburg Stettin Ballaſt 
offnung u = 55 — 
Ueſen A ‚Babihnbe are Fr 
ea erdes eme emen 0 
Wind: 8. WNW. 9. NW. 10. SD., 11. W. 


Swinemünder Einfuhr = Lifte, b 

Hamburg: Germania, Lockenwitz. Ad. Paulſen 1365 
Sack Guano. f i 

Malaga Alby, Petrowsky. Ordre Rein & Co. 200 Mul⸗ 
den Blei, 30 Gebinde Baumöl, 214, 6½ BU. Schaalen. Runge 
& Co. 25 Geb. Olivenöl. Ordre Bolin & Co. 11 do. 
huſen & Co. 41, 12/9, 12/4 Geb. do. H. Kettner & Sohn 10h, 
3½ Both Wein. . 

Neweaſtle: Sir Robert Calder, Wright. Odre C. Ha⸗ 
belmann & Co. 98 Chldr. Kohlen. — Bellona, Lübcke. 
Ordre W. J. Hutchinſon 275 Chldr. Kohlen. — Sae forth, 
Wilke. Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn 355220 Tons Kohlen. 

Sunderland: v. d. Heydt, Köpke. 

Blyth: Petrel, Findley. Ordre Anthony 
68 Chldr. Kohlen. — Teaſer, Baird. 
Harries & Co. 63 Chldr. Kohlen. 

Meyrich: Alice, Williams. Ordre 221 Tons Thonerde. 

Stornoway: Favorite, Raitt. A, & F. Rahm Nachf. 350 
To. Heringe. W. Reid 3513, 45% To. Heringe. 

a Einfuhrliſte. (Herren Scherping & Butz.) 

Boneß Carl, Kuhrdt. Carl Wallis 218 Tons Kohlen. 


arries & Co. 
rdre Anthony 


läßt ſich bei höherem Goldagio und billigen Frachten 


F. Bach⸗ 


L. Drory 673 Ts. Kohlen. 


Hamburg, 12. Juni. 


Louis- und Friedrichsdor ........ 11 1 1½¼ ß vollw. d. Stück i. Geo. 
Hab e und 8-B-Stücke..... 900% Ort. für 100 r Beo. 
jan. grob Courau . für 300 Beo. 
Preussische Thaler . een TE 
do. 4. u. &u6r,-Stücke.. 15114 ,- ů - - 
Louis- und Friedrichsd’or,....... 359, 0% schlechter als Beo. 
Louis und Friedrichsd’or. . 13 155 d. Stück in Crt. 
Preuss. Thaler a 40 f Ct... 1251376 m Crt. für 100 X Beo. 
Wechsel- Course. 

F 3 Ut. 193½ Amsterdam... . .. k. S. 35. 70 
Gr „ k. S. 191½ Antwerpen 3 Mt. 194 
Bordeaux . Ut. 1933), D k. S. 191¾ 
London .. 3 Mt. 12.14½ | Leipzig -N 2 Mt. 156%, 

d, e „Kos Berlin. — un 2 Mt, 15619 
Amsterdam... ... 3 Mt. 36. 30 Breslau 2 Mt, 15684 
Stettin, 18. Juni. 
Amtliche Course. 71 
Lins. Starg.-Pos. II. 4 — 
0% Stetk. Stadt- bi. 4 — 
flam burg. 6 J. 151% 6. do.Börsenh.-Obl, 2 
do. 2 Mt. 7-8 149 ½ B. do. Schausplh.-O. 5 . 
Amsterdam. . 8 J. 1415 b. P. Chaugsceb.-O. 5 — 
A r . 2 Mt. 1401½ B. Usd.-Woll. Kr.-O. 5 = 
London 10 T. 6. 21½¼ b. Greifenhag. do. — 
R 3 Mt. 6. 18 ½ B, Prss.Nat.-Vıs.-Al4 — 
Parise , 10 J. 80 ½¼1 b. B. rss. See-488.-C. 4 — 
, Ne 2 Mt. 4 7972 b. Pomerania . . . 4 106 5. 
Bordeaux ,.... 10 J. = mon +78, . 4 |1001/9 B. 
. A 2 Mt. — Stett. Speich.-A. 5 — 
Bremen . . . 8 J. — Ver.-Speich.-A. J 5 — 
dot . J Mt. — P. Prov.-LZuckers. 5 — 
St. Petersburg. J W. — N. Stett. Zuckers. 4 — 
Wien. 8 J. — Mescher.Zuckert, — 
g. r Mt. | — Bredower do. a 
PreussischeBank 9 ,., 9. Lomb. 9½ % Walzmühl.- Act. 5 — 
Staats-Anleibe. 41 — St. Portl.-Ceim.-F.A — 
do. neue * 5 — do.Dpt.-Schlepp- 
St.-Schuldsch. A 3 - schiff.-A-Ges. 5 300 B. 
Prss. Präm.-Anl. 3 — do. Dampisch.-V. 4 — 
Pomm. Pfdbriefe. 3 — Neue Dampfer-C. 4 94 8 
do. do. 4 — Germania 4 101 B 
do. Rutbrk.-u. Mn. 4 u Vulcan 4 86 
Att. Pomm. B- A. 4 — St. Dmpim.-Ges. 4 — 
Berl.-St.bisenb.- 4 — Pomerensdorfer ' 
Act. Litt. A. B. 4 | — Chem. Fabrik 4 — 
do. Prior. IV., “ 4 — Chem. Fbr.-Antb. 4 — 
% do. 4 11 mt St. 10 0 . — 
Staug.-Pos. E.-H. 33 — Gim. Bau-G.-Anth. 5 — 
do. Prior... 4 — | 
1 


Polizei⸗Verordnung 
die Anwendung von Desinfeckionsmikteln bei 
e de. betreffend. 
Um den Geſundheitszuſtand im diesſeitigen Polizei⸗Bezirke na 
dem erfolgten Ausbruche der Cholera möglichſt zu perbeſſern und 155 
durch die Ausdünſtungen der Latrinen ꝛc. der Geſundheit drohenden 
Gefahren VO GEN wird hiermit auf Anordnung der Königlichen 
Regierung und auf Grund der 88. 5 und J1 des Geſetzes über die 
Polizei » REN vom 11. März 1850 für den ganzen Umfang 
des dieſſeitigen Polizei - Bezirl3 für die Dauer der Epidemie, über 
deren Ende demnächſt eine Veröffentlichung erfolgen werd, Folgendes 


angeordnet: 

S. 1, Jeder Grundbeſitzer iſt verpflichtet, allabendlich in den 
ſpätecen Abendstunden alle auf feinen Grundſtucken befindlichen Haus: 
latrinen und Senkgruben, ſowie die mit Latrinen und Senkgruben, 
in Verbindung r Dungſtätten, Abzugskanäle und Abzugs⸗ 
rinnſteine, mittelft der auch bisher ſchon empfohlenen Desinfections⸗ 
mittel bis zur vollſtändigen Geruchloſigkeit zu desinficiren. 

‚8.2. Dieſe Mittel beſtehen entweder 

a, in einer Miſchung von einem Theile Eiſenvitriol und fünf Thei⸗ 

5 len e eee Theile Koll 

in einer Miſchung von einem Theile Kohle, zwei Theilen Chlor⸗ 

talk und ien Kat: vie ee — 
eide Mittel find unter möglichſt billiger Preisſtellung in allen 
Apotheken zu haben; es wird aber be ers darauf aufmerkſam ges 
macht, daß das erftyenannte flüſſige Mittel die Dungkraft zerſtört, 
wogegen das letztgenannte Pulver die Dungkraft erhält. 

S. 3. Zuwiderhandlungen haben die Beſtrafung der Grund⸗ 
Gefen bis zu zehn Thalern Geldbuße oder verhältnißmäßiger 
Gefängnißſtrafe für jeden Contraventionsfall zur Folge. 

Stettin, den 11. Juni 1866. 
Königliche Polizei⸗ Direktion. 
v. Warnstedt. 


Nach St. Petersburg Stadt) 
A. I. Dampfer „Vineta“, Donnerſtag, den 14. Juni, Mittags 12 Uhr. 


Cajütsplatz 20 9 incl. Beköſtigung ohne Wein, Dedpl 
12693 8 Leue ere 74 


Nach St. Petersburg (Staat) 
A. 1. Dampfer „UNION“, Capt. H. Struck. 
Dienſtag, den 19. Juni, Mittags 12 Uhr. 
Leopold Ewald. 


12 00 


Nach Königsberg 
(Elbina, Tilſit, Braunsberg) 
A. I. Dampfer „Orpheus“, Donnerſtag, den 14. uni, Morgens. 
[2806] Neue Dampfer-Compagnie, 
Londeon - Stettin 
A. I. Dampfer „MARIE“, Capt. R. Wills, in Ladung. 
Bremer, Bennett & Bremer in London 
12793] F. Ixers in Stettin. 8 
Ne Königsberg (isit) 
Dampfer „Borussin“, am 14. Juni. 
Nuch ke önigsberg und Eibing 
Dampfer „Nordsteru“, am 14. Juni. 
Nach Hull 


Dampfer „Alexandra“, gegen den 16. Juni. 
Aud. Chriſt. Gribel. 


ür Drechsler. 

ſchen⸗Bohlen zu Schifferkloben, 4½ Zoll ſtark, 
ſtehen billig zum Verkauf,. Adreſſen bittet man an W. Habermann 
im Amt Pynehne e Dollens⸗Radung ſenden zu wollen. [2802] 


Ein ſtarkes Göpelwerk, beſonders für Land- 
wirthe brauchbar, iſt billig zu verkaufen Königsstrasse 10. 2801] 


[2822] Eine große Remise iſt ſogleich, eine zum 1. k. Mts. 
Speicher 27 miethsfrei. Näheres im Comtoir der Herren G. Müller 
& Marchand. 


12780] 


150 Cubikfuß 


Die groſie 
Menagerie beim 
Bahnhof iſt Sonntag 
zum letzten Male 
Köffnet, Hauptfütterung und 
reſſur der Thiere Nach 
mittags 6 Uhr. Alles übrige 


bekannt. 
128809] J. Scholz. 


Verantwortlicher Rebacteur Otto Wolſi in Stetlin. 
Druck und Verlag von F. Pelſen land in Stettin. 


